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Luther in London und Paris 


die Entlaſtung der Reichsbank 


Keine weitere Inanſpruchnahme des Schatz⸗ 
auweiſungskredits 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 9. Juli. Das Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium hatte kürzlich durch die Reichsbank 
mit einer inländiſchen Bankengruppe einen 
Schatzanweiſungskredit abgeſchloſſen. 
der bis zu 250 Millionen betragen ſollte, aber nur 
mit 184 Millionen RM. in Anſpruch genommen 
worden iſt. Die Fälligkeit dieſes Betrages 
war für den 16. Juli vorgeſehen mit einem 
Prolongationsrecht zugunſten des 
Reichs. Auf Grund der durch den Hoover 
plan eintretenden Erſparniſſe und ent- 
ſprechend der von der Reichsregierung abgege⸗ 
benen Erklärung, dieje Erſparniſſe zur Verminde. 
rung der ſchwebenden Schulden zu benutzen, hat 
das Reichsfinanzminiſterium ſich entſchloſſen, 
von dem Prolongationsrecht keinen Ge- 
brauch zu machen. 


Hubertusſtoll iſt bereit 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Juli. Das Programm des 
engliſchen Miniſterbeſuchs ſteht in feinen 
Einzelheiten feſt. Am Freitag morgen trifft 
Außenminiſter Henderſon über Paris in 
Berlin ein. Er wird bei Miniſter Curtius 
frühſtücken und nachher mit Mac Donald, 
der im Flugzeug aus London direkt eintrifft, zu⸗ 
ſammentreffen. Am Abend findet ein Bar: 
fett zu Ehren der engliſchen Gäſte beim 
Reichskanzler ſtatt. Die engliſchen Staats- 
männer übernachten im Hotel Kaiſerhof. Am 
Sonnabend, 11 Uhr, erfolgt die Abfahrt nach 
Hubertusſtock. Dort ift ein vierundzwanzig⸗ 
ſtündiger Aufenthalt vorgeſehen. Das Jagdhaus 
wird von Landjägern gegen jeden unbefug- 
ten Pejuh geſichert fein. Außer den eng- 
lichen Gäſten wird nur noch Miniſterpräſident 
Braun als Hausherr anweſend fein. Möglicher⸗ 
weiſe werden Reichsbankpräſident Dr Luther 
oder ein anderer Sachkenner für kurze Zeit zu 
Beſuch kommen. Im übrigen werden keinerlei 
Veranſtaltungen irgendwelcher Art die Ruhe der 
Unterhaltungen in der Schorfheide ſtören. Die 
einzige Abwechſlung, die das Programm vorſieht, 
iſt eine Fütterung der Hirſche. 

Geſtern iſt Frau Curtius nach Hubertus⸗ 
ſtock abgefahren, um Anordnungen für die Un 
terbringung zu treffen. Auch für das 
leibliche Wohl iſt geſorgt, und zwar iſt es der 
Firma S. W. Borchardt übertragen worden. 
Es weiſt keine beſonderen Genüſſe auf und ift 
nicht beſonders auf den engliſchen Geſchmack zu- 
geſchnitten, weil man den Fremden einen Begriff 
bon deutſcher Küche geben will. 


5 Prozent Notverordnungsabzüge 
in Baden 


(Telegraphiſche Meldung) 

Karlsruhe, 9. Juli. Die badiſche Staats- 
regierung hat heute mittag einſtimmig beſchloſſen, 
durch Notgeſetz, das am Tage nach feiner Ber- 
kündung in Kraft tritt und zunächſt bis zum 31. 
März 1932 befriſtet iſt, eine beſondere 
badiſche Beſoldungskürzung für die Qan- 
des- und Gemeindebeamten um 5 Prozent durchzu⸗ 
führen. 


Das engliſche Oberhaus hat mit großer Mehr⸗ 
trotz des Einſpruches der Regierung drei Bes 
mungen des Wahlreformentwurfs, u. a. die 
babe des Pluralwahlrechtes, ab- 

welent. 


Chigi, 


Muſſolini empfangen. 


lini hat der Duce die amerikaniſchen 
Journaliſten j a 
darauf hin, daß die Reiſe Stimſons, wenn ihr 
auch kein amtlicher Charakter zukomme, von gro- 
ßer Bedeutung ſei. Stimſon habe ſich über einen 
ſehr wichtigen, auch 
ausgeſprochen, nämlich den, daß, wenn Europa 


lien beſtimmte Abrüſtungsformen habe, 


Neuer Milliarden ⸗Kredit geſichert 


Unter Beteiligung der Privatbanken — Der Markkurs ſteigt 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Juli. Die Geſchichte eilt mit 
Siebenmeilenſtiefeln. Vorgeſtern abend wußte 
die Oeffentlichkeit noch nichts von der Bi rg- 
ſchaftsaktion der Induſtrie, geſtern 
abend war dieſe bereits durch Notverord— 
nung und Durchführungsbeſtimmungen unter⸗ 
mauert, und heute abend ſchon erfährt man, 
wenn auch noch nicht in verbürgter Form, daß 
auf dieſer Grundlage ein neuer großer inter⸗ 
nationaler Kreditbau im Werden be⸗ 
griffen iſt. Während man heute morgen noch 
über den Termin der Reiſe des Reichsbank⸗ 
präſidenten nach London ſtritt, war er ſelbſt 
ſchon da, und als man die Beſtätigung hatte, 
war er ſchon wieder auf dem Wege nach Paris, 
nachdem er mit ſeinem Kollegen von der Bank 
don England, Montague Norman, erfolgreich 
iier] his ie GC Gen BE 

ardenkr für Deutſchland verhandelt hatte, i Bart: WT 
und wenn dieſe Zeilen in Druck gehen, ift Diel- eg AE e) ei 
leicht ſchon eine neue Vereinbarung mit der Bank 
von Frankreich erfolgt. e 

Engliſchen Meldungen zufolge kann nach den 
Verhandlungen wiſchen Luther und Nor- 
man als feſtſtehend bezeichnet werden, daß der 
bis zum 16. Juli der Reichsbank von den aus⸗ 
ländiſchen Notenbanken gewährten 420⸗Millionen⸗ 
Mark⸗Kredit 


auf eine volle Milliarde erhöht 


und bis zum 31. Dezember ausgedehnt wird, ſo daß 
der Reichsbank alſo 580 EN ittel 
für ein Jahr zufließen würden. In hie- 
ſigen Finanzkreiſen erblickt man darin einen Be⸗ 
weis für das ſteigende Vertrauen des 
Auslandes zur Reichsbank und glaubt, daß nun 
auch die ausländiſchen Kreditbanken zuver⸗ 


Muſſolini für die Weltabrüſtung 


Einigkeit mit Stimſon — Crit Abrüſtung, dann Löſung der Kriſe 
[Telegraphiſche Melduna) 


Nom, 9. Juli. Der amerikaniſche Staats⸗J[Erfolg der Abrüſtungskonferenz ift unverläß⸗ 
ſekretär Stimſon begab fih heute zum Palazzo lich notwendig, damit die Völker zu ihrer 
i wo er — Außenminiſter Grandi Regierung Vertrauen haben.“ 
empfangen wurde Die Unterredung dauerte über Schließlich ſprach ſich Muſſolini imiſti 
eine Stunde. Grandi erwiderte ſpäter den Ber über ie Me d de P afi K dk KN dl 
ſuch. Am Nachmittag wurde Stimſon von ſchaftskriſe in den nächſten Jahren aus, be⸗ 


gungen endlich nachlaſſen werden. 


Kredit zu beteiligen. 


übernehmen. 


deutung Dr Luther in ſeiner 

beſonders unterſtrichen hatte. 
Die 

Deviſenabſchlüſſe der Reichsbank 


ſenkt. 


Reichsbankausweis hervor. 


durch 
ſorgt wird, daß die in Deutſchland 


einen Teil der zur Diskontierung eingereichten 
Wechſel zurückgewieſen. 


Nach dem Beſuche Stimſons bei Muf fo- von Erfolg begleitet Tei. 


empfangen. Muſſolini wies 


(Telegraphiſche Meldung) 


Brüſſel, 9. Juli. 
t ſofort nach Empfang der britiſchen Cin- 
adung zur Londoner Konferenz mitgeteilt, daß 


von ihm geteilten Gedanken 


ruhig bleibe, man einem ſicheren wirtſchaftlichen 


ngehe. „Itali ird“, „ſie ſich im Sachverſtändigenausſch vertreten 
Aufſchwung entgegengehe. „Italien wird“, jo er fen und er d Nam DA, E 
Der belgischen Ab- 


klärte Muſſolini, „die E des 0 
Hoover voll unterſtützen, da es dieſen y 600 ee 
Schritt als einen der größten politiſchen Taten 9 7 75 ere ebe ade 
der Nachkriegszeit betrachtet. Zu der bebor- l 


ſtehenden Abrüſtungskonferenz ſteht 
Macdonald kommt zur Kur 


Italien mit großer Loyalität 1115 Kn 
Das ift von Herrn Stimſon vollkommen veritan- 
nach Deutſchland? 
(Telegraphiſche Meldung) 


den worden.“ K 
Auf die Frage eines Journaliſten, ob Jta- 
antwortete Muſſolini: „Italien iſt bereit, die o PEA 150 AN um News“ bezeichnen 
niedrigſte Abrüſtungszahl anzunehmen, auch wenn eis manch, alt Mac onald im Anſchluß an 
ganz Italien nicht mehr als 10 000 Gewehre be einen offiziellen Berliner Beſuch noch einige Zeit 
hält, vorausgeſetzt, daß keine andere Nation über zur Erholung in Deutſchland bleiben wird, 
mehr verfügt. Sonſt hieße es, fih mit einem vorausgeſetzt, daß die engliſche innerpolitiſche 
Schaft gegen eine Piſtole verteidigen wollen. Der | Lage es geſtattet. KS 
i \ 


gierten bekanntgeben werde. 


ſichtlicher werden, und daß die Kreditkündi⸗ 
Wie das 
„Berliner Tageblatt“ aus London erfährt, ſind 
auch ſchon Privatbanken bereit, ſich an dem 
Sie ſtellen lediglich die 
Bedingung, daß die Notenbanken die Führung 
Von erheblichem Einfluß auf die 
Verhandlungen dürfte die Bürgſchaftsaktion der 
deutſchen Induſtrie geworden ſein, deren Be⸗ 
Unterredung 


haben ſich heute — was in dieſem Zuſammenhang 
vermerkt ſei — auf 25 bis 30 Millionen ge⸗ 
Der Dollarkurs, der ſich am Tage im 
Rech 2 a 4,1945 Rok di P gr 
auf 4, gejunfen und hatte amit dem 

N f ab Win be- 
wegte ſich die Mark im Auslande entſprechend 
Daß die Deckungsquote der Reichs⸗ 
banknoten, die ſchon den tiefſten geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Stand erreicht hatte, wieder auf mehr 
als 43, Prozent geſtiegen iſt, geht aus dem 
E In hieſigen 
(hie e erwartet man, daß in den ſechs 
Monaten, für die die Milliarde gewährt wird, 
individuelle Gläubigerabgabe dafür ge⸗ 
lagernden 
Warenvorräte abgebaut werden, da⸗ 
mit die Rückzahlung des Kredits aus effet- 
tiven Deviſenerlöſen der Wirtſchaft möglich wird. 
Wie man erfährt, hat die Reichsbank in den 
letzten Tagen bereits entſchieden eingegriffen und 


ſonders für den Fall, daß die Abrüſtungskonferenz 


Belgien kommt zur London⸗Konferenz 


Die belgiſche Regierung 


Was Mellon durchſetzte 


Im folgenden wird auseinandergeſetzt, was 
Frankreich in den Verhandlungen über den 
Hooverplan im einzelnen gefordert 
hat und worin Amerika bei der endgültigen 
Einigung über das Reparationsfrei- 
jahr ein Entgegenkommen an den frane 
zöſiſchen Standpunkt gezeigt hat. D. Red. 


Als erſter Punkt ſtand auf der franzöſiſchen 
Wunſchliſte die Forderung, durch Einzahlung 
des ungeſchützten Teiles der Annuität 
von 612 Millionen RM. an die BIZ. müſſe der 
Form des Poungplanes genügt werden, um 
ſo feſtzulegen, daß die beſtehenden Schuldenver- 
träge durch den Hooverplan nicht augetaſtet wür⸗ 
den. Hier ſind die Amerikaner der franzöſiſchen 
Rechthaberei entgegengekommen: Formal wird die 
ungeſchützte Annuität an die BIZ. geleiſtet, aber 
gegen Hinterlegung eines entſprechenden Betrages 
von Reichsbahn⸗Schuldverſchreibn⸗ 
gen Deutſchland als Anleihe wieder zur Ber- 
fügung geſtellt. In der Praxis wird kein Pfen- 
nig gewechſelt werden, es handelt ſich um eine 
reine Buchungsangelegenheit. * 

Der zweite Punkt betraf die franzöſiſche For- 
derung, daß 100 Millionen Reichsmark des unge · 
ſchützten Teiles den Vaſallen Frants 
reichs, gewiſſen mittel- und oſteuropäiſchen 
Staaten, verbleiben ſollten. Als Amerika dies 
ablehnte, verlangte man in Paris wenigſtens 
die Anerkennung des „Prinzips“. Auch das iſt 
nicht bewilligt worden, und die Einigung vom 
6. Juli ſieht nur einen Kredit der BYZ. für diefe 
Länder vor. 

Der dritte Streitpunkt bezog ſich auf die 
Rückzahlungsfriſt. Hier forderte Frant- 
reich urſprünglich die Rückzahlung der geſtundeten 
Summe nach Ablauf des Feierjahres. Dann 
wollte es die Rückzahlung auf 2 bezw. 5 Jahre 
verteilen. Die franzöſiſche Regierung erweiterte 
ihr Angebot ſchließlich dahin, daß ſie bereit ſei, 
diefe Tilgungsfriſt um jeweilig 5 Jahre zu ver- 
längern bis auf insgeſamt 15 Jahre, wenn der 
Doungplan nicht abgeändert werde. 
In dem Abkommen mit Amerika iſt die Rückzah⸗ 
lung, beginnend am 1. Juli 1933, auf 10 Jahre 
verteilt worden. Präſident Hoover hatte ur- 
ſprünglich 35, dann 25 Jahre vorgeſchlagen, und 
in einer Erklärung des amerikaniſchen Außen⸗ 
miniſteriums vom 7 Juli wird die Erwartung 
geäußert, daß es gelingen werde, Frankreich zu 
einer Verlängerung der 10jährigen Rückzahlungs⸗ 
friſt zu veranlaſſen, da Präſident Hoover dieſe 
Friſt als zu kurz betrachte. Weiter wollte Frant- 
reich die Verwendung der geſtundeten 
ungeſchützten Annuität durch ent, 
land dadurch beſtimmen, daß dieſer Betrag direkt 
gewiſſen Induſtrien als Anleihe gegeben werde. 
Hier hat es inſofern einen Teilſieg errungen, als 
dieſer Betrag der Reichsbahn ausgefolgt 
wird, die ihn aber an das Reich weitergeben kann. 
Sehr große Schwierigkeiten hat die Frage des 
Garantiefonds verurſacht. Die franzöſiſche 
Forderung lief darauf hinaus, daß Deutſchland 
bei der Erklärung eines Transfermoratoriums 
nach Ablauf des Hooverjahres ſofort den ihm fre- 
ditierten franzöſiſchen Anteil an der un- 
geſchützten Annuität — 500 Millionen RM. — zu 
zahlen habe, um damit Frankreichs Verpflichtung 
zur Zahlung des Garantiefonds abzudecken. Die- 
ſes Anſinnen wurde von Amerika als dem finan⸗ 
ziellen Grundſatz des Hooverplanes wiberſpre⸗ 
chend abgelehnt. Nach einer im Anſchluß an 
die amerikaniſch-franzöſiſche Einigung erfolgten 
Erklärung der Pariſer Regierung wird dieſe 
Frage noch mit der BIB. zu regeln fein, und 
zwar in dem Sinne, daß Frankreich den Garan— 
tiefonds nur durch Monatsraten ergänzt, die dem 
entſtehenden tatſächlichen Ausfall an deutſchen 
Zahlungen entſprechen. 

Die Sachliefeungsfrage ſpi im 
Endſtadium der Verhandlungen 5 Paris Be 
ſehr wichtige Rolle Frankreich wünſchte die 
Durchführung laufender Sachſieferungsverträg⸗ 
ſowie die Möglichkeit, neue Verträge abſchließen 


f 


e 
/ 


Léi 


ee ar Ach 


T $ 
Ss d U SE 3 — — 


ger Landtag DÉI fih nicht auf 


Vollksbühnenvertrag perfekt — 150 000 Mark für die Breslauer Oper 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Juli. Im Preußiſchen Landtag wurde der durch 
das Volksbegehren des Stahlhelms geſtellte Antrag auf Land⸗ 
tagsauflöſung mit 229 gegen 190 Stimmen abgelehnt. 
Ergebnis wurde mit ſtürmiſchen Kundgebungen und Pfuirufen bei den 


Oppoſitionsparteien aufgenommen. 


Das parlamentariſche Zwiſchenſpiel in der 
Stahlhelm⸗Aktion ift zu Ende. Der 
Landtag hat heute ſeine Auflöſung abge- 
lehnt. Das ſtand von vornherein feſt. In⸗ 
tereſſieren konnte nur das Zahlenverhältnis der 
Abſtimmung, obwohl auch dieſes nach der Ans- 
ſprache von geſtern ziemlich ſicher zu ſchätzen war. 
Gegen die Auflöſung haben 229, dafür 1% 
Abgeordnete geſtimmt. Die Mehrheit ſetzt ſich 
faſt ausſchließlich aus den Regierungsparteien zu ⸗ 
ſammen. Man kann, nachdem in der letzten 
Zeit in der Preſſe des Zentrums, nament- 
lich im Diten, wiederholt Stimmen laut gewor⸗ 
den ſind, die an der Preußiſchen Regierung und 
vor allem an dem Verhalten der Sozialdemokra⸗ 
ten ſcharfe Kritik übten, wohl annehmen, daß 
in dieſer Partei die Fraktionsdiſziplin map- 
gebend geweſen iſt, und daß die Stimmung der 
Anhänger im Lande der Abſtimmung der 
Fraktion nicht entſpricht. Wenn die 
nationalgeſinnten Kreiſe der Bevölkerung in den 
kommenden Wochen ihre Pflicht tun, ſo wird 
der 9. Auguſt die zum Wohle Preußens und 
Deutſchlands nötige Korrektur der heutigen 
Landtagsabſtimmung bringen. 


Sitzungsbericht 


Landtagspräſident Bartels eröffnet die hen 
tige Landtagsſitzung um 12.20 Uhr. 
Annahme finden Anträge des Handelsaus⸗ 
ſchuſſes, die u. a. die Regierung erſuchen, unver- 
züglich auf die Reichsregierung einzuwirken, daß 
bei Fortführung der Verhandlungen über den ſo⸗ 
genannten Schenkervertrag die ſchwer ge- 
fährdeten Belange der Privatwirt haft 
gewährleiſtet bleiben. Weiter fol die Staatd- 
regierung eine ſolche Aenderung des Entwurfs 
eines Penſionskürzungsgeſetzes beim Reich er- 
wirken, die bei den Wenjionierten und auf 
eng: vm geſetzten Beamten ein Einkommen 
aus Arbeit de Hälfte auf die Penſion an : 
ie N e, zum Nebenerwerb 
ung grundſätzlich 
verſagen. 
Reich baldige 
tikel 164 der R 


und Steuer nachlaß re Ze 
eit der 


wird durch ante: ie 

ende» 
s verordnung be 
umeldungsfriſt für die 
e von Betrieben von vier Wochen au 
drei Monate verlängert wird. Weiter wi 
ein Antrag des Rechtsausſchuſſes angenommen, 
der die . der Inſaſſen der Er zie ⸗ 
hungs⸗ und Strafanſtalten in die Un- 
fall- und Invalidenverſicherung fordert. 

Es folgt die Ausſprache über den Bericht des 
Kroll⸗Oper-Unterſu ausſchuſſes. Der Be: 
richterſtatter Abg. oje (DVP) weiſt auf 
die Feſtſtellungen des Ausſchuſſes hin. 

N= Fran Noad Got) kritiſiert die frühe- 
ren Verträge mit der Volksbühne, die für 
den Staat ungünſtig geweſen ſeien und ohne Not 
die Vorausſetzung deg die jetzigen TEE 
anfprüche der Volksbühne geſchaffen hätten. Der 
Antrag des Unterſuchungsausſchuſſes, den vor ⸗ 
liegenden Vertrag anzunehmen, ſei aus rein po⸗ 
litiſchen Gründen der Regierungsparteien 
zuſtande gekommen. Die Deutſchnationalen wür ⸗ 
den den Vertrag ablehnen. i 

Abg. Stempel (DV.) ift der Anſicht, daß 
die Volksbühne rein rechtlich überhaupt keinen 
Anſpruch auf Entſchädigung habe. Die Regie- 
rungsvertreter hätten bei Abſchluß des Vertrages 
mit großer Sorgloſigkeit gehandelt. Der 


Vertrag müſſe durch eine objektive, unpolitiſche 


Stelle nachgeprüft werden. Es gehe nicht 
an, in Meier Notzeit 1,9 Millionen RM. Steuer 
gelder ohne weiteres der Volksbühne auszuliefern. 

Abg. Grebe (Zir.) hält den Rechts parteien 
vor, daß ſie verſucht hätten, ein politiſches 
Geſchäft mit dem Unterſuchungsausſchuß zu 
machen. Es fei in der Tat aus den Ausſchußver⸗ 
handlungen nicht viel herausgekommen, wei 
nichts zu ermitteln geweten fei. Immer⸗ 
hin ſei der neue Vertrag güne als 


zu können. Hier hat man ſich dahin geeinigt, daß 
die Frage von einem techniſchen Sachverſtän⸗ 
digenausſchuß geregelt werden muß; die 
Regelung hat aber „die tatſächlichen Notwendig- 
keiten mit dem Geiſt des Hooverſchen Vorſchlages 
in Einklang zu bringen“. Zur weiteren Bekräf⸗ 
tigung feines Standpunktes hat Präſident Dog: 
ver in der im Anſchluß an die Einigung ſtattge⸗ 
fundenen Preſſekonferenz im Weißen Haus aug- 
drücklich betont, Frankreich habe ſeiner Forderung 
zugeſtimmt, daß die Reichsregierung während des 
Aufſchubjahres keinen Pfennig an Reparationen 
zu zahlen habe. Schließlich hat auf der franzöſi⸗ 
ſchen Wunſchliſte auch die Forderung nach Ga- 
rantien für eine ſpätere Wiederaufnahme der 
Doungplan⸗Zahlungen durch Deutſchland nicht 
gefehlt. Amerika hat dieſe Forderung ernſtlich 
überhaupt nicht erörtert. 


der alte und es ſei nicht anzunehmen, 
Staat eine vorteilhaftere Regelung finden werde. 


bei Schließung der Kroll Oper der Volks⸗ 
bühne eine erhebliche Entſchädigung zahlen 


Miniſterialbeamten gemachten Vorwürfe zu⸗ 
rück. 
wahre Kunſt. Aus dieſem Grunde müſſe man 
die Leiſtungen der Volksbühne anerkennen. 


genehmigen, 


hatte 


Das 


daß der 


Abg. Baecker - Berlin (Landv.) glaubt, daß 
der Fehler im Vertrage, daß nämlich der Staat 


müſſe, nicht mehr gut zu machen ſei. 


Die Zuwendungen an die Volksbühne 

ſtänden allerdings in gar keinem Ver⸗ 

hältnis zu der Unterſtützung beſonders 
der Grenztheater. 

Abg. Dr Bohner (Staatsp.) weiſt die den 


Das Volk müſſe hineinwachſen in die 


Der Antrag des Ausſchuſſes, den Vertrag zu 
wird angenommen. Auch der 
Staatsvertrag mit der Volksbühne 


Berlin, der anläßlich der Schließung der Kroll. 
Oper der Volksbühne eine Entſchädigung in 
Höhe von 1,9 Millionen RM. zuſichert, wird in 


namentlicher Abſtimmung mit 227 gegen 2 Stim- 
men au genommen. Zum vierten Male 
die Oppoſition faſt ausnahmslos durch 
Nichtbeteiligung Obſtruktion geübt, ohne je» 
doch diesmal damit Erfolg zu haben. 


Angenommen wird weiter der Entſchlie⸗ 

ßungsantrag des Hauptausſchuſſes die der 

Stadt Breslau für die Erhaltung ihres 

Theaters bewilligte Summe von 150 000 

RM. außerplanmäßig zur Verfügung zu 
ſtellen. 


Der durch das Volksbegehren 
Stahlhelms geſtellte Antrag auf Anf- 
löſung des Preußiſchen Landtags wird, wie 
oben gemeldet, abgelehnt. 


Für die Auflöſung haben geſtimmt: 
70 Deutſchnationale, 


6 Nationalſozialiſten, 

4 Chriſtlich⸗Soziale, 

1 Linker Kommuniſt (Seibold), 

2 Oppoſitionskommuniſten, 

2 bei teiner Partei (von Detten, 
früher WP., Klein, früher DN.) 


190 Abgeordnete. 
Gegen die Auflöſung haben geſtimmt: 
135 Sozialdemokraten, 
70 Zentrumsabgeordnete, 
21 Staatsparteiler, 
2 Volksrechtsparteiler, 
1 bei teiner Partei (König, Berlin). 


229 Abgeordnete. 

Die fünf Abgeordneten der Deutſch⸗Hannover 
chen Partei haben ſich an der Abſtimmung nicht 
eteiligt. 

In einfacher Abſtimmung wird der tommu- 
niſtiſche Antrag auf Aufhebung des Verbots der 
Spartakiade gegen die Antragſteller abge 
lehnt. Mit 227 gegen 165 Stimmen wird auch 
der deutſchnationale Antrag abgelehnt, den Poli- 
zeipräſidenten von Berlin wegen I 
Haltung gegenüber der Spartakiade ſeines 
Amtes zu entheben. 

Die Große Anfrage der Deutſchnatio⸗ 


nalen über das Verbot des Hörberichts zum Bres- 


lauer Stahlhelmtag wird für erledigt 
erklärt, nachdem ein deutſchnationaler Antrag auf 
Ausſchußüberweiſung abgelehnt worden iſt. 


Es folgt die Beratung des vom Hauptausſchuß 
aufgeſtellten Notſtandsprogramms für den Ð b e t- 
har z. Abg. Leinert (Soz.) berichtet über die Aus- 

ußverhandlungen. Nach dem Oberharz ſollen 
eſſere Zugverbindungen geſchaffen, die 
Fremdeninduſtrie ſoll gefördert werden. 
Redner aller Parteien ſetzten ſich für ſchleunige 
Durchführung des Notſtandsprogramms ein. Der 
Ausſchußantrag mit dem Notſtandsprogramm für 
den Oberharz wurde angenommen. 


Annahme findet weiter der Ausſchußantrag, 
der die ee at erſucht, mit den ſtaatlichen 
Meliotationsbeihilien für 1931 nicht hinter bn- 
1 e Ce ge d wi 98 vej 

ropi / Zaleichen in ihre Hau 
baltspläne für 1981 eingeſtellt ſind. 
Auch ſoll auf die Reichsregierung eingewirkt 
werden, daß fie gemeinſam mit der preußiſchen 


worden 


Regierung ein umfangreiches Meliorationspro⸗ 
gramm für längere Zeit bis zu einem Koſten⸗ 
betrage von 500 Millionen RM. aufſtelle. Die 
. notwendigen Mittel ſollen aus den durch 

nftellung von Erwerbsloſen für dieſe 
Arbeiten Dë verringernden Unterſtützungsmitteln 
nach und nach entnommen werden. 

Es wird dann noch die Ausſprache über die 
Maßnahmen gegen die 


Berlin, 9. Juli. Vertreter der rechtsgerichte⸗ 
ten Oppoſition ſind heute in Berlin zu einer 
Sonderbeſprechung zuſammengetroffen, 
an der Dr Hugenberg und Adolf Hitler 
teilnahmen. Die Deutſchnationale Preſſeſtell: 
verbreitete über dieſe Zuſammenkunft eine 
kurze Mitteilung, die den Charakter einer 
neuen Kampfanſage an die Regierung 
trägt. ohne im übrigen Näheres über die Be- 
ſchlüſſe der Tagung auszuſagen. Die Mitteilung 
lautet: 


Berlin, 9. Juli. 
Blätter, die di 


da 
1 
e Horn ſtö rößtes Per 
e e beider Blá 


amer Urfprung an vi, Stelle den 15 


erkennbar iſt. Beweggrund ullerdings 
wird deutſcherſeits nicht in einem j 
umſchwung zuungunſten Deutſchland erblidt, ſon · 
dern vielmehr in politiſchen. Er wägun⸗ 
gen, die Dë um die franzöſiſch⸗italie⸗ 
GE Flottenfrage drehen. Beide Staa- 
ten haben nó noch immer nicht über die Feſt⸗ 
legung der Flottenſtärken einigen können. 


Frankreich beanſprucht das Recht 

zu weiteren Kreuzerbanuten und 

begründet es mit den neuen deutſchen 
Panzerkrenzern 


Kammer und im Senat kühn behauptete, os 
einer genügen fol, um den Ozean zu beherr- 
ſchen und Frankreich ſchwer zu bedrohen. So 


u 
unſinnig dieſe Behauptung Pe ift, fo kann die 
„ mit der fie vorgetragen wird, unter 

cheitern der 
lungen bewirken, 
hätte die Freiheit, ſeinen neuen 


| 


GE und ge e H ehr 
ie einai i ſung die ini ng 
des Won 1 7 N durch die italieniſche Re⸗ 
gicrung. Damit geht das römiſche Morgenblatt 
noch einen Schritt weiter als die geſtrige Abend⸗ 
preſſe, die bereits die Frage um den weiteren Pes 
ſtand des Konkordats aufgeworfen hatte. Dieſe 
Löſung, jo führt „Meſſagero“ aus, dränge Pé 
auf, nachdem die Abſicht des faſchiſtiſchen Jta- 
lien, auf Grund des Konkordats den Frieden 
zwiſchen Kirche und Staat aufzubauen, zerſchelle. 
Die Arbeit der Katholiſchen Aktion ſei politiſch 
eingeſtellt und unbeſtreitbar nenen das Renime 
gerichtet. Was auch die Folgen einer Kün⸗ 
digung des Konkordats ſein mögen, der 
Faſchismus fühle, daß er ſie ruhigen Mutes vor 
Italien und der Welt auf ſich nehmen könne; er 
babe auch das Recht, ihon jetzt die Berant- 
wortung für dieſes unabwendbare Ereignis 
abzulehnen. 

Ein klares Bild von der Lage geben die biz- 
ber vorliegenden Preſſeſtimmen noch nicht. 


Stimmungs⸗ 


Arbeitsloſigkeit 


fortgeſetzt, die ein umfangreicher Antrag des 
Hauptausſchuſſes durch Einwirkung der Staats- 
1 auf die Reichsregierung verwirklichen 
will. 


Abg. Haeſe (Soz.) ſtimmt dem Ausſchuß⸗ 
programm zu und tritt beſonders für die Kür⸗ 
zung der Arbeitszeit ein, lehnt aber den 
Gedanken der Arbeitsdienſtpflicht ab. 

Abg. Rüffer (Dnat.) hält die Forderung 
der Ausſchließung ausländiſcher Arbeiter in der 
Landwirtſchaft für national berechtigt, praktiſch 
aber nicht durchführbar. 

„ Neumann⸗Frohnan (DVP) warnt 
e geld KE der ausländiſchen 
Arbeiter mit Rückſicht auf die im Ausland it: 
gen deutſchen Arbeitskräfte. 


Kampfanſage Hitler⸗Hugenbergs 
gegen das herrſchende Eyſtem 


Vorbereitung der nationalen Oppoſition zum entſcheidenden Schlag 
[Telegrapbiſche 


Meldung 


„Heute fand in Berlin unter Anweſenheit 
von Dr Hugenberg und Adolf Hitler eine 
Tagung der Vertreter der nationalen Oppoſition 
ſtatt. Der Verſuch der derzeitigen Machthaber, 
trotz des ſichtbaren Zuſammenbruches von 
Volk und Wirtſchaft die Erfüllungspoli- 
tik unter verſchleierten neuen Formen auch 
weiterhin aufrecht zu erhalten, führte zu ein ⸗ 
heitlichem ernſten Entſchluß. Die nationale 
Oppoſition wird den Entſcheidungskampf 
durch Niederringung des heutigen Syſtems eitte 
leiten und durchführen“. 


Keine Einmiſchung in Deutſchlands 
Flottenpolitik! 


Gin engliſcher Vorſtoß gegen den Panzerkreuzer B 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Es muß von der Reichsregierung erwartet 
werden, daß, wenn ſolche Forderungen, die einft- 
weilen ja nur in der Preſſe, wenn auch ſicher⸗ 
lich mit Wiſſen und Willen der amtlichen 


i Stellen, erörtert worden. find, offizielen Charat- 


ter, annehmen, entſchieden zurückgewieſen 
werden. Keiner unſerer ehemaligen Feinde hat 
ſich in Verſailles von dem Umfang der Rüftungen, 
der uns zugeſtanden wurde, bedroht gefühlt. 
(Wäre es der Fall geweſen, fo hätte man jelbit- 


verſtändlich das Maß noch mehr gekürzt. D. Red.) 


Daß wir nun gar noch eine weitere Rüſtungs⸗ 
beſchränkung auf uns nehmen ſollten, wäre eine 
Zumutung, die gar nicht in Betracht kommen 
kann. Auch deshalb nicht, weil unſere Wehrmacht, 
ſo klein ſie auch iſt, doch auch Bedeutung für die 
Sicherung des europäiſchen Frie- 
dens hat. Und wenn engliſche Zeitungen in 
verdächtiger Uebereinſtimmung Deutſchland ſozu⸗ 
jagen beim Gewiſſen packen und ihm eim- 
reden wollen, es müſſe aus Dankbarkeit für 
die Hilfe nun auch das Seinige zum allgemeinen 
Wohl Europas beitragen, ſo wäre zu erwidern, 
daß Deutſchland dreizehn Jahre lang gezwungen 
geweſen ift, zum „Wohle“ Europas beizuſtenern, 
und nun wirklich erwarten kann, daß auch die 
anderen Staaten, und namentlich Frankreich, ſich 


auf ihre moraliſchen Pflichten beſinnen. 

Bedauerlich iſt, daß in der Berliner Preſſe 
die Zumutungen nicht überall fo entſchieden an- 
rückgewieſen werden, wie ſie es verdienen. 
Der „Vorwärts“ ſtellt ſich dieſem „Appell“ ſogar 
ganz ſympathiſch gegenüber. Es iſt auch ein ver- 
gebliches Bemühen, den hinter ihm ſtehenden 
wehrmachtfeindlichen Kreis klarzumachen, daß es 
bier nicht nur um einige Panzerkreuzer, ſondern 
um die deutſche Ehre geht! 


Kündigung 
des italieniſchen Konkordats? 


Als Abwehr der politiſchen Katholiſchen Aktion 


[Telearapbiſche Meldung 


Rom, 9. Juli. In dem Streit zwiſchen Ita. geblich will die italieniſche Regierung ſich auf die 
dem „Meſſagero“] Kündigung des Konkordats beſchränken, die u. a. 


auch die Abberufung der gegenſeitigen Bot- 
ſchafter nach ſich ziehen und Italien von den 
Verpflichtungen des religiöſen Schul- 
unterrichts ſowie von den Vereinbarungen 
bezüglich der Auswirkung der kirchlichen 
Eheſchließung befreien würde. Im Vatikan 
aber faßt man die Kündigung ſo auf, daß auch 
die Lateran verträge vom Winter 1929/30 
dann außer Kraft geſetzt würden, die der Papit 
wiederholt als mit dem Konkordat verknüpft 
erklärt hat. Treten dieſe Verträge aber außer 
Kraft, ſo würde der Staat des Vatikans 
aufhören zu exiſtieren. Die dem Papſt 
überlaſſenen Territorien würden wieder unter 
italieniſche Obrigkeit kommen und der Papſt 
wiederum der Nutznießer der vatikaniſchen Ge- 
bäude und abermals Gefangener innerhalb 
der Mauern des Vatikans werden. Italien hat 
auf Grund jener Verträge dem Vatikan bereits 


An- 11 Milliarden Lire ausgezahlt. 
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Operettensängerin durch Messerstiche verletzt 


Liebestragödie am 
Altheider Kurtheater 


Bad Altheide. Hier erregte die blutige 
Liebestragödie zwiſchen zwei Mitgliedern des 
Altheider Kurtheaters großes Aufſehen. 
Die Bevölkerung erfuhr erſt davon, als deswegen 
die Abendvorſtellung der „Geiſha“ abgeſagt wer⸗ 
den mußte und dafür die Operette „Land des Lå- 
chelns“ gegeben wurde. Die Hauptdarſtellerin der 
Operette, die aus Breslau ſtammende 19jährige 
Operettenſängerin Erika Mott, die beim Mi- 
beider Publikum ſehr beliebt ijt, wurde im Ber- 
lauf einer Eiferſuchtsſzene von ihrem Freund, 
dem 23jährigen ſtaatenloſen Opernjänger Didio 
Epitein, der den Künſtlernamen Eſte führt, 
niedergeſtochen. 

Die Beziehungen der beiden waren in der letz⸗ 
ten Zeit durch die Eiferſucht des Opernſän⸗ 
gers getrübt. Wie es heißt, waren die beiden 
heimlich verlobt, aber die Mutter der 
Sängerin widerſetzte ſich einer ehelichen Verbin- 
dung. Außerdem hatte die junge Sängerin für 
die nächſte Saiſon ein Engagement nach dem 
Rheinland und mußte ſich daher in einiger Zeit 
von Eſte trennen. Der Tenor Eſte ſang nur 
kleine Rollen am Theater, erfreute ſich jedoch 
beim Theaterpublikum gleichfalls großer Beliebt- 
heit. Als das Paar geſtern abend einen Spa⸗ 
ziergang nach der Marienhöhe unternahm, 
entſtand zwiſchen ihnen eine heftige Ausein⸗ 
anderſetzung. Der Opernſänger ergriff 
plötzlich auf einem abgelegenen Waldwege ein 
Meſſer und ſtach damit blindlings auf ſeine 
Freundin ein. Die Angegriffene, die laut um 
Hilfe rief, trug erhebliche Stichverleßun⸗ 


————— äUĩ—2̃— 


Ein feiner Bürgermeister! 
Merſeburg. Der Abgeordnete Hellwig von 
der Wirtſchaftspartei behauptete im Preußiſchen 
Landtag, daß der Bürgermeiſter der Stadt 
Düben (Regierungsbezirk Merfeburg), 8a- 
ſt row, feit Jahren nicht mehr das für fein Amt 
erforderliche Anſehen genieße wegen feiner Tor: 
ken Verſchuldung. Der Bürgermeiſter habe 
bereits den Offenbarungseid geleiſtet, und ſein 
Gehalt ſei neunzehnmal gepfändet. Man ipreche 
daher allgemein nicht mehr vom Bürgermeiſter, 
ſondern vom „Borgemeiſter“ von Düben. Be⸗ 
ſchwerden beim Regierungspräſidenten in 
Merſeburg ſeien erfolglos geblieben, weil der Re- 
gierungspräſident ein Einſchreiten mit der Be; 
Garg ablehnte, daß es fih um „Privatange- 
enheiten“ des Bürgermeiſters handele. Der 
Bürgermeiſter habe bei einem Leipziger Juwelier 
einen Brillantring im Werte von 1100 
Mark gekauft, aber nicht bezahlt, weswegen er 
bom fouer auf die Anklage des Be- 
truges zu einem Monat Gefängnis mit Be- 
währungafriit verurteilt worden jei. Die Ne- 
ſie die ſofortige 


ierung foll erklären, ob 1 
$ ürgermeiſters von 


mtsenthebung des 
Düben veranlaſſen wolle und den € 
des Regierungspräſidenten billige. (Die Ange- 
legenheit iſt bereits Gegenſtand der Unterjuhung 
der Aufſichtsbehörden. Die Aufſichtsbehörden 
haben die Möglichkeit, einen Bürgermeiſter zu 
beſtrafen, nicht aber dieſen von der Stadtver- 
tretung gewählten Beamten abzuberufen. Hinzu 
kommt, daß die Verurteilung zu Gefängnis mit 
Sr rk erfolgte. Die friſtloſe Ent- 
laſſung eines Beamten ohne jedes Verfahren ſetzt 
ſeine rteilung zu mindeſtens einem Jahr De: 
fängnis ohne Bewährungsfriſt voraus. D. Red.) 


Attentat auf den ägyptischen 
Präsidenten 
Kairo. Auf den Präöſidenten des Aegyptiſchen 
Parlaments, Zeit Rifaat, wurden, als er 
in Begleitung ſeiner vier Töchter von einem 
Autdausflug zurückkam, mehrere Schüſſe 


abgegeben. Es wurde jedoch niemand verletzt. 


r 


—ä—— —— [—E6lZ— ͤ äüUüGFc nn 


Standpunkt 


—— — rU— m nn nn 


e 
n 


gen im Geſicht, am Hals und an den Armen da- 
von. Als (Gite fah, was er in feinem Jähzorn 
angerichtet hatte, ſtellte er ſich ſelbſt der Land⸗ 
jägerei. 


Kind vom Bettler ermordet 


Schwerin. In dem Siedlerdorf Paſenow bei 
Woldegk in Mecklenburg wurde die zehnjährige 
Tochter Hildegard des Siedlers Schmidt auf 
dem Hofe der elterlichen Wohnung ermordet 
aufgefunden. Das Kind iſt von einem Land 
ſtreicher umgebracht worden. Während die 
Eltern auf dem Felde und nur die beiden Kinder 
im Alter von vier und zehn Jahren zu Hauſe 
waren, erſchien der Bettler. Er verſuchte, von 
den Kindern ein Kleidungsſtück zu erhalten, wurde 
aber gebeten, da ſie allein zu Hauſe ſeien, das 
Haus zu verlaſſen. Nun verſuchte der Landſtrei⸗ 
cher, ih gewaltſam einige Sachen zu nehmen, 
worauf die Kinder um Hilfe ſchrien. Der Tä⸗ 
ter erfaßte darauf die zehnjährige Hildegard, 
ſchleifte fie in die Küche und ſchnitt 


ihr dort mit einem Küchenmeſſer 
die Kehle durch. Das Kind war auf der 
Stelle tot. Fluchtartig verließ der Verbrecher 


das Haus. Das vierjährige Kind lief zu Nack 
barsleuten und ſetzte ſie von dem Verbrechen in 
Kenntnis. Die Landjäger nahmen die Verfol⸗ 
gung des Verbrechers im Kraftwagen in Pe- 
aleitung der bierjährigen weiter der Ermor⸗ 
deten auf. In der Nähe des Dorfes Holzendorf 
konnte der Täter, den das Kind ſofort wieder⸗ 
erkannte, feſtgenommen werden. Ein Qand- 
jäger ſagte ihm das Verbrechen auf den Kopf zu, 
was er auch nicht leugnete. Er wurde verhaftet. 


„Bitte, wer schießt zuerst?‘ 


Bad Kiſſingen. Als der Tenor Valentin 
Haller vom Braunſchweiger Landestheater 
in ſeinem Auto in Begleitung der Rammer- 
muſiker Giemſa und Müller nach Bad Kiſſingen 
uhr, wo er ein Gaſtſpiel zu abſolpieren hatte, 
wurden ſie acht Kilometer vor Kiſſingen von 
einem Mann angehalten, der Geld verlangte. 
Als Haller Miene machte, weiterzufahren d 
der Wegelagerer vier Komplizen rhi 
die nach der Drohung des Unterhändlers ſchie⸗ 
ßen würden. Haller entſicherte hierauf ſeinen 
Revolver und e. dem Ruf: „Bitte, wer 
ſchießt zuerſt?“ die eiterfahrt. Je Tiſſingen 
angekommen, ließ ſich Haller zwei Poliziſten in 
Zivil mitgeben, fuhr die Strecke zurück, und es 
gelang, die Wegelagerer feſtzuſtellen. 


Mit rostigen Nägeln umgebracht 


Göttingen. Das hieſige Schwurgericht per: 
urteilte den 55jährigen Ackerweiſter Karl Dett- 
mar aus Bovenden wegen Mordes an feinem 
14 Ka alten unehelichen Kind zum Tode. Der 
Angeklagte unterhielt mit der bei ihm als Haus⸗ 
angeſtellten tätigen Anna K. Enger Nach 


Bestechung der Hannoverschen 
Provinzialverwaltung 


Hannover. Die Preſſeſtelle des Landesdirek⸗ 
toriums teilt mit, daß etwa 40 Wegemeiſter 
der Hannoverſchen Provinzialverwaltung im 
Laufe mehrerer Jahre etwa 60 000 Mark als 
Beſtechungsgelder von einer Firma er⸗ 
halten hätten. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Auf der Jagd ermordet 

Trier. Der Wirtſchaftsinſpektor Miller 
aus Perl wurde heute abend in unmittelbarer 
Nähe des Gutes Pillingen an der Obermoſel 
tot aufgefunden. Da die Leiche, die nur wenige 
Schritte von der Chauſſee entfernt lag, ſchwere 
Schädelverletzungen auſweiſt, beſteht der Verdacht, 
daß Miller ermordet worden iſt. Der Tote 
war auf die Jagd gegangen und, mit ſeinem 
Schwiegerſohn zurückkehrend, unterwegs jedoch 
ausgeſtiegen. 


Großfeuer in Neumünster 


Neumünſter. In der Nacht zum Donnersta 
wurden mehrere Gebäude der Eiſengießerei mb 
Maſchinenfabrik Franz Robert durch 
Großfeuer eingeäſchert. Beim Eintref⸗ 
fen der Feuerwehr kurz nach Mitternacht brannte 
das dreiſtöckige Modellager in ganzer Ausdeh⸗ 
nung. Es konnte nicht verhindert werden, daß 
das Feuer auf ein benachbartes Modellager, auf 
die Möbeltiſchlerei und das Holzlager über⸗ 
ſprang und dieſe völlig vernichtete. Wegen der 
Gefahr für die Nachbargebäude wurde die Kieler 
e zu Hilfe gerufen. Der Schaden iſt 
r groß. 


Von einem tschechischen 
Legionär niedergeknüppelt 
In einem Gaſthaus in Neuern im Böhmer⸗ 
wald äußerte ſich der Landwirt Hans Hacker 
aus Fuchsberg im Verlauf eines politiſchen Ge⸗ 
ſprächs abfällig über die Tſchechen. Der tſchechi⸗ 
ſche Legionär, Tiſchlermeiſter Libenſfky aus 
zeuern, lauerte Hacker auf der Straße auf und 
richtete ihn mit einem Knüppel derart zu, daß 
Hacker bald darauf verſchied. 


Etwas Whisky mit Wasser 


London. In einem engliſchen Dorf follte eine 
Wette, ausgetragen werden. Im Altersheim 
der Gemeinde hatten zwei alte Männer gelebt, 
der eine war Abſtinent, der andere liebte den 
Whisky. Die Dorfbewohner hatten ſich mit 
der Zeit in zwei Lager geſpalten, zwiſchen denen 
eine Gru ppenwette abgeſchloſſen wurde, wer 
von den beiden länger leben würde. Vor kurzem 
ſtarb nun der Alkoholiker, 80 Jahre alt, und die 
Temperenzler triumphierten. Einige Tage ſpä⸗ 
ter ſegnete aber auch der abſtinente Kandidat das 
Zeitliche und war dabei nur 79 Jahre alt ge- 
worden. Der Friedensrichter des Dorfes entſchied 
die abgeſchloſſene Wette wie folgt: Hätte der eine 
etwas Waſſer zu ſeinem Whisky und der an⸗ 
dere etwas Whisky zu ſeinem Waſſer genom⸗ 


men, ſo würden ſie beide heute noch leben. Die 


r 


Illundsweizen⸗Vermahlungszwang 
Don 97 Prozent 


Hilfsaktion für 1931 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 9. Juli. Im Reichsminiſterium für 
Ernährung und Landwirtſchaft fanden heute 
unter Vorſitz des Reichsminiſters Schiele die 
angekündigten Beſprechungen über die Hand- 
abung des Vermahlungszwangsgeſetzes im 
kommenden Wirtſchaftsjahre ſtatt. Miniſter 
Schiele gab einen knappen Ueberblick über die 
zu exwartende Lage des deutſchen Weizenmarktes 
im Ernteiahre 1931/32. Er bezifferte den durch⸗ 
ſchnittlichen Weizen bedarf einſchließlich des 


Saatgutes auf etwa 4,8 Millionen Tonnen, fo: ` 


daß auch bei einer Weizenernte von 4,5 bis 4,6 
Millionen Tonnen, mit der infolge der ver- 
ſtärkten Umſtellung zum Weizenbau zu rechnen 
ſei, am Schluſſe des Erntejahres noch ein Ein⸗ 
fuhrbedarf von einigen hunderttauſend Tonnen 
verbleiben dürfte. Hierbei iſt zu berückſichtigen, 
daß der Bedarf mit einer Tibet, die 
Ernte dagegen mit einer Höchſtmenge in die 
Rechnung geſetzt iſt. 2 f 

In einer Preisdepreſſion, die ſich aus 
jener durch den Geldmangel bedingten Beſchleu⸗ 
nigung der Erntemobiliſierung und der begrenz⸗ 
ten Aufnahmefähigkeit der abnehmenden Hand 
ergeben könnte, entgegenzuwirken, fet 
es notwendig, den höchſtmöglichen Satz für das 
geſamte Wirtſchaftsjahr als Vermahlungsquote 
für Inlandsweizen feſtzuſetzen, und zwar 97 Pros 
zent. Sollten ſich aus der Höhe der Quote 
Schwierigkeiten ergeben, namentlich am Schluſſe 
des Wirtſchaftsjahres, ſo wird durch rechtzeitige 
Maßnahmen dem veränderten Bild der Ver- 
ſorgungslage Rechnung getragen werden. 

Zur Ueberwindung eines Saiſondrucks, 
insbeſondere im Herbſt, ſoll ein Weizen» 
export ermöglicht werden und damit im Zu⸗ 
ſammenhang ein ſich über das ganze Wirtſchafts⸗ 
jahr verteilender Re-Import. 


Hoeſch übergibt Laval 
Abſchriſt des Hoover⸗Doluments 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Paris, 9. Juli. Der deutſche Botſchafter in 
Paris, von Hoeſch, hat dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten einen Beſuch abgeſtattet 
und dabei eine Abſchrift der Erklärung des 
Reichskanzlers an Präſident Hoover iber- 
reicht. Wie in Paris offiziös bekanntgegeben 
worden iſt, iſt dieſer Schritt des Botſchafters mit 
Befriedigung aufgenommen worden. 


Die Pariſer Preſſe, namentlich die der 
Rechtsparteien, äußert ſich dagegen recht 
unfreundlich, Dieſer Beſuch genüge nicht. 
Die Wiederholung der Erklärung an den ameri- 
kaniſchen Präſidenten und die Ueberreichung 
einer Abſchrift entſpräche nicht den Bedingungen 
der Pariſer Vereinbarungen. „Deutſchland muß,“ 
o ſchreibt der „Matin“, „bindende Verpflich⸗ 
tungen anerkennen, daß es ſeine Politik 
grundlegend ändert.“ Das „Journal“ 
vermißt den Dank des offiziellen Deutſchland 
an Frankreich, den es Amerika und Italien 


mg el ne er es inge unter Wetten find mithin mit 50:50 unentjchieden. dr dn ee 
ſchweren Krämpfen und wurde beerdigt. Dann | Grif. Ztg. schrift d eller en 
tauchte der Verdacht einer gewa tjamen Grenze des Aube 5 W 
Tötung auf, und die Leiche wurde erhumiert. Sterilisierung pathologischer gegangen iſt. Zumindeſt darf erwartet werden, 


Bei der Sektion fand man im Magen des Qin- 
des zwei krummgebogene perroſtete Nägel 
und Spuren von Arſenik. 
das Kind vergiftet. Bei der Verhandlung ver⸗ 
ſuchte der Täter zu leugnen, doch der Indizien 
beweis wurde lückenlos geführt, fo daß das Ge- 
richt die Todesſtrafe verhängte. 


onne Kragen und Krawatte 


Warſchau, Der Vorſtand eines der führen ⸗ 
den polniſchen Beamtenverbände hat in den Mi- 
niſterien erklären laſſen, daß ſeine Mitglieder 
zum Zeichen des Proteſtes gegen die 
Herabfetzung der Gehälter fortan 
ohne Kragen und Krawatte im Büro 
erſcheinen werden. 


London. Der Abgeordnete Major Church 
wird im Unterhaus ein Geſetz über die Steri⸗ 
liſierung pathologiſcher Perſonen 
einbringen. Das Geſetz iſt von vielen Aerzten 
und Biſchöfen in England befürwortet. 


Der Haushalt der Stadt Berlin für das 
Rechnungsjahr 1931 wurde ſoeben mit 104 gegen 
99 timmen angenommen. 
* 
Hoover beſtimmte den Botſchafter Gibſon 
als Vertreter Amerikas zum Sachverſtändigen⸗ 
komitee auf der Londoner Konferenz. 


das durch Herkunft und Verarbeitung absolut reine, kraftvolle, 
dabei aber sparsame, überall erhältliche Auto-Benzin, 


weil es in allen 5 Erdteilen als unübertroffene Qualität anerkannt ist. 


daß weitergehende franzöſiſche Forderungen, 
wenn ſie offiziell erhoben werden ſollten, ent⸗ 
ſchieden zurückgewieſen werden. 


Oſthilfe⸗Durchführungsbeſtimmungen 
im Reichsrat 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 9. Juli. Der Reichs rat genehmigte 
in ſeiner öffentlichen Sitzung am Donnerstag 
eine dritte Durchführungsverordnung zur Ð ft- 
hilfe über Haftungsverbände. Sie regelt 
kurz das Aufgabengebiet der Haftungsverbände 
im Entſchuldungsweſen. 


Zurückgekehrt 


Zahnarzl Dr. Beie, 6 


Gleiwitz, Wilhelmstr. 1b 


Städt. Orchester Beuthen 0.-S. 


Musik. Oberleitung: Opernkapellmeister Erich Peter 
Heute, Freitag, den 10. Juli, 20 Uhr 
Konzerthausgarten 


1. Wunschabend 


Am 8. d. Mts. verschied nach kurzer Krankheit 
unerwartet mein inniggeliebter, guter Mann und treu- 
sorgender Vater 


Hugo Thon 


im Alter von 42 Jahren. 
Dies zeigen im Namen sämtlicher trauernden 


li-Festwochen 


(JUNG MUSS MAN BLEIBEN.) 


Produktion: 


Hinterbliebenen im tiefsten Schmerz an chüßenhaus Beuthen OS. Bruno Duday 
Heute, Freitag, 10. Juli, abends 81 Uhr Manuskript: 


Emmerich Preßburger nach 
einer Schwankidee von 
Reimann und Impekoven 

mit 
Evelyn Holt 
Rosa Valetti 
Heinz Könecke 
Alfred Abel 


Wirbeind, tobend geistert ein 
kleiner Mucker über die Leinwand, 
räsoniert, schimpft,sprudelt,kräht, 
beleidigt, eine Landplage, ein 
Prachtexemplar von Ekel, — — 
Lachen Sie sich das Herz sorgen- 
frei über Max Adalbert. 


Ein deutscher 
Sprech- und Tonfiim 


Frau Elfriede Thon, geb. Janitzky, 
nebst Kindern. 


Beuthen OS., Gartenstraße 14 und 
Breslau, Mohnhauptstraße 6. 


Gr. 10-Pig.- Volkskonzert 


(Walzer- und Operettenabend) 
NS vom Neuen Beuthener Orchester 
Dir. Fritz Politz 


Nur wenige Tage! 
Beuthen OS., Hotel «Schlesischer Hof», Bahnhofstr, 
Glück und sorgenlose Zukunft 


aus schwerer Gegenwart durch individuelle, 
seriöse Lebensberatung auf allen (seen 


Die Trauerfeier und Beerdigung finden am Montag mittag in Breslau, 
Oswitzer Friedhof, Kapelle 1, statt. 
Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen. 


für alle Vertrauens: 


fragen. 
Mme. Ellen Walter, opze, Zoossen 1 


Ganztägig (auch Sonntags) mässige Preise, 
Beste Anerkennungen. 


Plötzlich und unerwartet verschied am Mittwoch, vormittag 9 Uhr, 


Herr Hugo Thon 


Generalvertreter 
für den oberschlesischen Industriebezirk der Brauerei A. Weberbauer 


Za, UFA-KABARETT-TONFILM 


unter Mitwirkung von: 
Willy Schaeffers / Marcell Wittrich / Otto Wallburg 
Eugenia Nikolajewa / Siegfr. Arno / Trude Berliner 
Conferencier: Willy Schaeffers — Musikalische Leitung: Hans Sommer 


der große Tag 


Schauburg 


Heute, Freitag, 


von ganz besonderer Art! 


5 GmbH. Leobschütz und des Brauhauses Würzburg. — .... 2 e eg 
n 
` Mitten aus seiner unermüdlichen Schaffenskraft herausgerissen, Eine neue Tonfilmoperette Richard Tauber sin gt Tonfilm 


verlieren wir in Herrn Thon nicht nur einen hervorragenden Kaufmann, 
sondern auch einen mitfühlenden Freund, dessen arbeitsfreudiges 
Wesen uns stets ein leuchtendes Vorbild sein wird, Wir werden 
ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten. 


Rudolf Bojatzki Erwin Ryschka 
Niederlage der Brauerei A. Weberbauer in Beuthen OS. 


Töne, die nie verklingen 
Dirig.: Edith Lorand, Max von Schillings, Dr. Weißmann 


Eine köstliche Unterhaltung — voll 
Leichtigkeit — Wundervolle Musik 


Nach dem Riesenerfolg von 
„Unter den Dächern von Paris*, jetzt 
der neueste Tonfilm von 


ande ver 


und DIE NEUE UFA-TON-WOCHENSCHAU 


« Kammer-Lichtspiele 


Einlaß 4 Uhr / Beginn 49, 6%, 8% Uhr / Ermäßigte Sommerpreise 
Zb Eine tolle, lustige, übermütige 
nach einem Millionenlos — vi 
sprudellaunig, herrlich, komisch, 
ee ri RER 1 ein gutes Tons Die 
` Nach Gottes núerforschlichem Ratschluß entschllef sanft dem 2 erf eg 
S Herrn ergeben, nach langem schweren, mit Geduld ertragenem Jugendliche haben Zutritt! 
ix Leiden, plötzlich und unerwartet am 9. Juli, mittags 12½ Uhr, 


mein inniggeliebter ‚Mann, unser herzensguter und treusorgender Kinder und Erwerbslose zahlen in den N 
Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager, re Aere pc e 7 2 Stel 


Gasthausbesitzer Le m mer- »Wann wirst Du mir gehören« 


Josef Pawelczyk ý prosseñ eg, "Georg Alexander 


l im Alter von 61 Jahren. werden unter Garantie durch \\ Martha Eggert 
N VENU Stärke B besel- äer Fritz Kampers 
9 Dies zeigen in tiefstem Schmerz an tigt. Preis & 2.75 


| Micky spielt auf 
Beuthen OS., den 9. Juli 1981 Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS, h sp 


s mb EUR ana an | ' Die neue Ufa-Ton-Woche 
Marie Pawelczyk nebst Kindern. Metallbettstellen * Von Freitag-Montag 
Beerdigung findet am Sonntag, dem 12. Juli, nachmittags 


31/2 Uhr, vom Trauerhause, Kaminer Straße 35, aus statt. pa Gergen i nti m 2 Th eater 


aus eigener Werkstatt 
Koppel & Taterka 


Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


Heute vormittag nm 9 Uhr entschlief sanft meine 
inniggeliebte Gattin, unsere herzensgute Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Sehwester und Tante 


e 
9 senūber Hauptpost 


o 
I Frau Valeska Perl en in pe mge Terme 
E Inh. Galwas & Sczepon Wihhel 
im 68, han RER Um noch vielen Gelegenheit eg nm ie ENER 


mit paul Hen 


Nowa Wies, Wielkie Hajduki, zu einem Reeperbahnbummel zu geben, vers a 
tee Findenburg, HiamarekHülle. den o. Juli 1981 ern wir noch bis Montag den 100% gen Janssen LianeHald 


Ton- und Gesangsfilm 


Ein Mädel von der Reeperbahn 
— Auf ins kühle DELLTHEATE TER! — 


=i — Tiedtke u. n. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 80 Pig. 
DES ie mm. Erwerbslose W. 


Moritz Perl ais Gatte. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. Juli. nachm. 4 Uhr. 


3, der Leichenhalle des jüdischen Friedhofes Hindenburg aus, 
s 


Unfere Methode der 


Bruch⸗ 


RS 
nieurschule Jimenau ellung 
ni Maschinenbau und Elektrotechnik, 
Wissen iche Setriebsführung. Werkmeisterabtell 
5 gute Heilerfolge (a bei Waſſer⸗ 
brüchen), wo die jomit üblichen Heilmittel 


Grundſtüchsverbehr 


Wasserkraft 


in holz. u. getreidereicher Gegend der Graf- 
ſchaft Glatz, 35 PS ausgebaut, zu 80—90 PS 
mit wenig Koſten weiter ausbaufähig. 


L 
Verdingung. 
Zur Herſtellung der 48 Wohnungen 
unſeres Neubaues an der Coſeler Str. 
Ecke Mansfeldſtraße in Gleiwitz ſollen die 


Maler- und Anſtreicherarbeiten 


an Unternehmer, die im Wirtſchaftsgebiet 


grundstück 

oder ein nachweisbar 
gutes Geſchäft mit fr. 
Wohnung, mögl. In ⸗ 
duſtriegebiet, zu kauf. 


` 
"di 
* 


(Gë Gleiwitz anſäſſig find, im öffentlichen, Ge: 
Lë Qİ in Miele, Jtamsinuer: 3 mit Ihrer Behandlung für Brüche Wettbewerbe vergeben werden. bäude vierſtöckig, in beſtem Bauzuſtand. (Aug Gare 
7 Fete te scht, SE de kee ai Cé u. verfiegelte Angebote . unter A. b. 926 an diel, Sg. Be . DE 
on feit Wo zé mit der Aufſchrift „Angebot für die Ays. äftsſtelle dieſer Zeitung Beut 9 d. 81g. , 
je in 1, 2- und 3Liter-Rrüigen und Siphons empfiehlt frei Haus 195 EE me voie 1 auc en ei führung e Bir und f a ec itelle Meier 8 9 hen OS 
S Albert „Hil⸗]J arbeiten eubau in Gleiwitz, 
E À i rantenberger Str. 220. 28. 10. 30 der, Mansfeldſtraße“ bis 
~ Beuthener Stadtkeller, path - Wie 4586 . e ee gegen Hühneraugen, 
x Erklärung: Die in den vollftändig geheilt. . . kann je e Mittwoch, d. 22. d. Mis, 11 uhr, ornhaut, Schwielen und Warzen empfehlen tau 
: amp von H. Odoj it De ee EEN, te der un ten . 0 von Aerzten das einzige, garantiert 
3 Nm TE F ugblättern vepbreit, | Dar, ert Romn, 06 rg ug Ge Lech GE Se 50, > wirkende Kufirol-Pflafter. Ges 9 dünn 5 2 
1 3 [Prinzdorf 90. Weitere Referenzen geg. reren ungstermin ing, Seibenftrumpf, trägt inſolgedeſſen nit auf und drüdt 
k opel reichen. Die " — — können, ſoweit auch nicht un wird deshalb mit Vorlieb D 
ns, Ss — Mi ver pe Chefarzt der beſchränkte Vorrat reicht, gegen Bar 11 
n unſeres tes: T 


Piane Bei richtiger Anwendung kann das Kutirol 
aſter infolge ber zähen Klebkra d niemals verrutſchen 
der am Strumpfe feſtkleben. Bei Nichterfolg zahlt 
die Kufirol⸗Fabrik unter Garantie don 1000 Mark 

den vollen Kaufpreis ag 
u gratis! 1 Beutel 


Neuer Preis 60 Pig. su Rufirol Fujbabe» Gaig 


bon 15 Pfg. 


Kukirol-Verkaufsſtellen: Drogerie Malorng, e Straße 3 
und Apotheker Hermann Preuß, K ſer⸗Franz⸗Joſeſ- Platz 11 


einſendung v. 1,— RM. bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Gleiwitz, den 9. Juli 1981. 
awe E RW A y 


e zÄ, Gleiwitz. 
J. A. Dr.Ing. Gropp. 


| Ratibor: Sonntag, 12. Juli, vorm. 10—1 Uhr, 
Knittels Hotel. 
Beuthen: Montag, 18. Juli, vorm. 9—1 Uhr, 
nachm. er Kee 77 Kar? 
In 3 Tagen vorm. 9—12 Uhr, Hotel e 
ti 
Nichtraucher Hausbeſuche nur e iger Anmeldung 


Auskunft koſtenlos“ „Hermes, Arztliches Inſtitut für ortho. 
Sanitas Depot badische Bruchbehandlung Wedau fg, 


nehmen wir als un ⸗ 
wahr zurück. 
N. Kaida, A. Grysko. 


P Bac Neuralgien u. rheumat. 
be? Nicht ermü- 
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Hfdentiche Morgenhoft Nr. 188 


Das Martyrium einer Familie 


Entmenſchter Vater 


Beuthen, 9. Juli. 

Ein geradezu grauenhaftes Bild zerrütte⸗ 
ter Familienverhältniſſe entrollte eine 
Verhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht 
unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr. 
Lehnsdorff, die ſich gegen den 54 Jahre 
alten Grubeninvaliden Julian Gaidas aus 
Mikultſchütz richtete. Die 27 Jahre ſeiner Ehe 
bat er für Frau und Kinder zu einem wahren 
Martyrium geſtaltet. Nach den Bekundungen 
der Ehefrau hat der Angeklagte ſie ſchon zwei 
Wochen nach der Hochzeit geſchlagen. In den 
letzten Jahren hatte ſich der Angeklagte aus 
einem Stück Gummiſchlauch, den er mit Korken 
ausgefüllt hatte, einen Gummiknüppel angefertigt 
und mit dieſem blindlings auf die Frau eingeſchla⸗ 
gen, ſodaß fie am ganzen Körper grüne und blaue 
Flecken aufwies. Eines Tages, als der Ange⸗ 
klagte mit einer Axt auf die Frau losging und 


ſie wie die ganze Familie zu erſchlagen 
drohte, mußten zwei Schupobeamte einſchrei⸗ 
ten, um den Angeklagten vor weiteren Gewalt⸗ 
tätigkeiten abzuhalten. Den brutalen Mißhand⸗ 
lungen waren auch ſeine Kinder ausgeſetzt. Sie 
mußten ſich ausziehen, und der entmenſchte Vater 
ſchlug auf den nackten Körper ſo lange ein, bis er 
grüne und blaue Flecken zeigte. Wiederholt muß⸗ 
ten ſie auf Schlacke ſtundenlang knien, bis ſie 
bewußtlos zuſammenbrachen oder die 
Knie ſtark bluteten. Eine jetzt 24 Jahre alte 
Tochter, die ſich in Berlin aufhält, hatte bei ihrer 
gerichtlichen Vernehmung zu Protokoll gegeben, 
daß ihr Leben von ihren jüngſten Jahren an vom 
Vater verbittert worden ſei. Einmal hatte der 
Angeklagte ſeine Frau mit einem Meſſer in den 
Unterleib geſtochen. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu 2 Jahren 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 


Geſelligkeitsabend in Beuthener GIN, 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 9. Juli. 

Die Jul iverſammlung des Gewerlſchaftsbun⸗ 
des der Angeſtellten diente vornehmlich dazu, 
den Mitgliedern einen Erholungsabend 
zu bereiten, der unter dem Zeichen der Einigkeit 
der verbundenen Angeſtelltenſchaft ſtand. Nur ein 
kurzer Teil war den gewerkſchaftlichen Tages- 
fragen gewidmet. Erſter 


Vergnügungsobmann Krawietz 


eröffnete den Abend mit Begrüßungsworten und 
erſuchte, ſich am Sonntag r zahlreich an der 
Beſichtigung des Oberſchleſiſchen 
Flughafens in Gleiwitz, die in Gemeinſchaft 
mit der Ortsgruppe Gleiwitz vorgenommen wird, 
zu beteiligen. Die Beuthener Teilnehmer ver⸗ 


verſammeln ſich früh 7,45 Uhr in der Bahnhofs⸗ 


ſchalterhalle. 
Geſchãftsſtellenleiter Schulte 


entwickelte in kurzem Vortrage ein Bild der 
praktiſchen Gewerkſchaftsarbeit des GDA., 
die ſich in den letzten Jahren unaufhörlich er⸗ 
weitert habe. Sie auf allen Gebieten der Sozial⸗ 
politik und der Arbeitnehmerfragen weiterzu⸗ 
führen, ſei unerläßliche Pflicht der Angeſtellten. 
Gewerlſchaftsarbeit ſei eine leiterſcheinung 
unſerer 8 Wirtſchaft. Die Gewerkſchaft 
fei eine jogial- und wirtſchaftspolitiſche Notwen⸗ 
digkeit. und den Mitgliedern des GOA. gegenüber 
das Mittel zu einer ſtaatsbürgerlichen Erziehung 
und zur Erweiterung des Blickes vom eigenen 
Standpunkte zu höheren Aufgaben. Es werde 
ein Lage gegen die Berufsorganiſation 
der Angeſtellten geführt, der ſich auch gegen die 
Angoeſtelltenverſicherung und andere ondere 
Wohlfahrtseinrichtungen der Angeſtellten richtet. 

abzuwehren, wird die weitere gewerkſchaft⸗ 
liche Arbeit dienen. Der Redner zeichnete dann 
vier Mitglieder für eifrige Werbearbeit durch 
Ueberreichung der ſilbernen Ehrennadel aus. Es 
ſind dies Rudolf Froin, Willi Gilge, Hertha 


—ꝓ——ö—ä— Oktbj—— — — —— —Ef4äÿ — TEE meea e 
Wetterausſichten für Freitag: Im 

Küſtengebiet nachlaſſende Stürme. Auch 

im übrigen Deutſchland e AC Wetter 

fa jernng Im Süden vielfach heiter und 
armer. 


Kunſt und Diſſonſchaft 
Das Ende der Zahnarzt⸗Bohrmaſchine 


Drei ere? Zahnärzte erproben zur 
Zeit eine neue Behandlungsart krankhafter Zähne, 
die plombiert werden müſſen. Bekanntlich be⸗ 
deutet es für jeden — auch für den ſogenannten 
en Mann — Minuten des „Hangens und 
8“, ehe er die Scheu vor der Bohr- 
m a 80 ine überwunden hat. Von den unan⸗ 
genehmen Gefühlen beim Bohren ſelbſt gar nicht 
S ſprechen. Inſofern bedeutet es wirklich eine 
enſation, wenn uns CX in einer SE 
Sitzung ein neues Verfahren vorgeführt 
wurde, durch das eine vollkommen geräuſch⸗ 
loſe und and abſolut e le Behand- 
lung des kranken che möglich iſt. Jedes 
ſchmerzhafte Empfinden muß naturgemäß weichen, 
wenn der zu behandelnde Zahn nur leicht betupft, 
ne angebohrt zu werden, von ſeinen faulen 
tellen befreit wird und dann eine Füllung er ⸗ 
Ru wie jeder andere mit dem Bohrer bearbeitete 
n. 

Bei der neuen Behandlungsart wird erft ein- 
mal über den kranken Zahn eine Zelloloidhülle 
geſetzt. Durch eine Platinröhre, die auf einem 
Glaszylinder ſitzt, wird ein beſtimmtes Präparat 
uur auf die kranke Stelle des Zahnes geſpritzt. 
Nach kurzer Zeit iſt der Arzt in der Lage, mit 
einem entſprechenden Werkzeug die kranken 

tellen ſchmerzlos abſchaben zu können. 
Nach etwa 24 Stunden kann dann die Plombe in 
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ch 
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Kretſchmer und Kurt Wiener. Der Ver⸗ 
ſammlungsleiter Krawietz ſprach noch über 
die arbeitsrechtlichen Aufgaben des Gd Aa. und 
leitete dann zum elligen Teil des Abends 
über. Es waren frohe Unterhaltungsſtunden, 
die Vergnügungsobmann Krawietz unter Mite 
wirkung einiger Mitglieder durch heitere Vor⸗ 
träge, Kehrreim⸗ und Schelmenlieder nett aus- 
zugeſtalten verſtand. Die muſikaliſche Unterhal- 
lung übernahm der unermüdliche Gauangeſtellte 
Kunze. Erwähnenswert ift auch die Gonder- 
darbietung des kaufmänniſchen Angeſtellten 
Nothmann. 


Auto fährt gegen ein 
Motorrad 


(Eigener Bericht.) 


Nenftapt, 9. Juli 

Der Stellmacher Franz Rölle aus Riegers⸗ 
dorf fuhr auf ſeinem Motorrad in Richtung 
Oppersdorf, als ihm in der Greiſauer Gegend ein 
Auto begegnete, welches es nicht für nötig erach⸗ 
tete, vorſchriftsmäßig auszuweichen. Rölle, der 
ſcharf rechts fuhr, wurde vom Autogeſtreift 
und ſtürzte, wobei er ſich einen ſchweren 
Schädelbruch und eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung zuzog und in hoffnungsloſem Zuſtande 
nach Neiße in die Klinik geſchafft werden mußte. 
Die Autoinſaſſen fuhren davon, ohne ih um 
das Opfer zu kümmern. 


Kriſenlohnſteuer | 
ab 1. Juli 1931 


Nach der Verordnung des Reichsprä⸗ 
ſidenten vom 5. Juli 1981 ift ab 1. Juli 1981 
bei allen Arbeitnehmern, bei denen auch 
Lohnſteuer einzubehalten ift, neben der Lohn ; 
ſteuer eine Kriſenlohnſteuer einzubehalten. 
Das Nähere hierüber ergibt ſich aus den Durch · 
führungsbeſtimmungen über die Kriſenlohnſteuer. 
Um den Arbeitgebern die Erhebung der Kriſen⸗ 


— a a 


den Zahn eingelegt werden. Zur größeren Siche ⸗ 
rung des Zahnes wird vorher noch ein Präparat, 
eine Iſoliermaſſe, über den gefunden Teil des 
Zahnes gepinſelt. Erft: dann geht man daran, die 
Säure, und um eine ſolche handelt es fidh, direkt 
auf die kranke Stelle wirken zu laſſen. 

Die komplizierteſten Zahnarbeiten, auch die 
jo gefürchteten Unterſchnitte können nach 
em neuen Syſtem mit Leichtigkeit vorgenommen 
werden. Die Arbeiten gehen nicht nur ungemein 
icher, ſondern auch ſo raſch und ſo ſauber vor 
ig wie man es ſich nur zu wünſchen vermag. 
Es wäre voreilig, von dieſer Erfindung zu be- 
richten, wenn nicht bereits fünfjährige bezw. Drei- 
jährige Vorarbeit vorausgegangen wäre. Na- 
türlich ſind noch einige Verbeſſerungen nötig. Bis 
dieſe vollendet ſind, wollen die Aerzte und vor 
allem der Erfinder mit ihrer Behandlungstechnik 
nicht ſo recht an die Oeffentlichkeit, eine Zurück- 
haltung, die man nicht recht verſtehen kann, da es 
ſich immerhin um eine für die Zahnbehandlung 
einzigartige Erfindung handelt, die Tauſende von 
Menſchen mit Freude begrüßen werden. 


i taatsmittel für das Gewandhaus⸗ 
Orden. 1 5 Fase Landtag hat in ſeiner 
Sitzung vom 8. d. M. die von uns geſtern aus 
en „INN.“ zitierte Unterſtützung des Ge- 
wandhauſes abgelehnt. Für die Sächſiſche 
Landesbühne iſt ein Betrag von 50 000 Mark he 


willigt worden. 


„im Saargebiet” 


— ee 


Aus Oberichieſten und Steen 


10. Juli 1931 


Wegen versuchter Tötung vor dem Oppelner Schwurgericht 


Feuergefecht 


Oppeln, 9. Juli 

Das Wildererunweſen hat in Ober⸗ 
ſchleſien beſonders große Ausdehnung angenom- 
men. Schon am erſten Verhandlungstage der 
gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode hatten ſich 
drei Angeklagte wegen verſuchten Tot- 
ſchlags und Jagdvergehens vor dem 
Schwurgericht zu verantworten, doch mußte die 
Verhandlung vertagt werden. Am letzten Tage 
der Schwurgerichtsperiode waren ebenfalls zwei 
Wilderer wegen Jagdvergehens und verſuch⸗ 
ten Totſchlags angeklagt. Am 12. Auguſt 
vergangenen Jahres in den Abendſtunden unter- 
nahmen der Oberſt von Schwerin aus Berlin 
und der Förſter Nebel aus Lomnitz einen 
Pirſchgang durch den Boreker Wald bei Qu- 
blinitz. Hierbei ſtießen ſie auf zwei Wilderer. 
Es kam zu einem Feuergeſecht zwiſchen den 
Jägern und den Wilddieben. In der Dunkelheit 
konnten die Diebe entkommen, doch gelang es, 
dieſe am nächſten Tage als den Arbeiter Alois 
Gabryſch aus Lomnitz⸗Hedwigshof und den 
Bauarbeiter Andreas Kempa aus Lomnitz zu 
ermitteln. 
zu Wildereien mitgenommen, gegen den ein be⸗ 
ſonderes Verfahren eingeleitet wird. 
Die Kaen Oberſt von Schwerin und 
Fefe ebel bemerkten in dem drei 

erſonen, von denen just mit Waffen 
ausgerüſtet waren. e Wilderer hatten 
bereits auf einer Waldwieſe auf eine Rehricke 
eſchoſſen. In Schützenlinie gingen nun die 
ilddiebe auf den Wald zu. Als fie ſich etwa 
20 Meter von den Jägern befanden, ſprang der 
Förſter aus dem Walde und rief den Wilderern 
zu: „Waffen weg, Hände hoch!“ 


Die Wilderer ergriffen die 
Flucht, gaben jedoch mehrere 
Schüſſe auf den Oberſt und den 
Förſter ab, die zum Glück ihr Ziel 
verfehlten. Sei Bi mn 8 


Auch Oberſt von Shwerinerwidertein- 
fort das Feuer und Förſter Nebel nahm 
die . eines Wilddiebes auf und gab 
mehrere hille aus feiner Piſtole ab. 


lohnſteuer zu erleichtern, werden amtliche Ta- 
bellen herausgegeben, aus denen die für den 
jeweiligen Lohnzahlungszeitraum einzubehaltende 
Kriſenlohnſteuer für alle Lohnſteuerpflichtigen ohne 
weiteres abgeleſen werden kann. 


Einſpruch gegen die stadt 
werdung von Siemianowitz 


Laurahütte, 9. Juli. 

Wie gemeldet, ift die Gemeinde Siemiano⸗ 
mig zur Stadt er hoben worden. Gegen 
dieſe Erustwerbung hat nun der Kreisaus⸗ 
Einſpruch erhoben, da ihm ein erheb- 
Ausfall an Kreisſteuern droht 
ee des Kreiſes 1 im Gleich- 
e 


3 alten werden konnte. Falls dieſem 
inſpruch ſtattgegeben wird, würde Siemianowitz 
E vom nächſten Jahre ab Stadtrechte er- 
alten. 


Hochſchulnachrichten 


Goldenes Doktorjubiläum des Gießener Che. 
mikers Geheimrats Elbs. Der frühere Direktor 
des Chemiſchen Laboratoriums und ehem. Dr- 
dinarius für Chemie an der Univerſität Gie⸗ 
Ben, Geheimrat Profeſſor Dr phil. Karl Elbs, 
beging in dieſen Tagen das Feſt ſeines goldenen 
Doktorjubiläums. Die naturwiſſenſchaft⸗ 
lich⸗mathematiſche Fakultät der Univerſität 
Freiburg, an der der Gelehrte vor 50 Jahren 
den Doktorgrad erwarb, hat aus dieſem Anlaß 
das Doktordiplom in feierlicher Weiſe erneuert. 

Ehrung für Ludwig Roſelius. Generalkonſul 
Dr. h. c. Kubi Roſelius, dem Erfinder des 
coffeinfreien Kaffees und Präſidenten der Kaffee 
Hag-Geſellſchaften, ift aus Anlaß des Jubiläums 
der Kaffee⸗Handels-A.⸗G., Bremen, die Pla 
kette der Humboldt. Hochſchule Berlin 
für Verdienſte um Volksgeſundheit und Volks 


bildung verliehen worden. i 
Stubenten-Austauj ieago — Deutſchland. 
Co eber hat eine Frei⸗ 


Das „Chi Muſic 

ſtelle fir us tanſch f den 6 geſchaffen, 

die lediglich amerikaniſche und deutſche 

Muſikſtudenten berückſichtigt Es foen zur glei- 

ga Zeit ſtets ein Deuticher in Chicago und ein 
merikaner in Deutſchland weilen. 


Saarländiſche Bauausſtellung. 


In Neun- 
kirchen iſt unter dem CDe: 


` Kennwort „Bauäaften 
1 eine Ausſtellung eröffnet worden, 
die unter hervorragender Mitwirkung der ſtaat⸗ 


Kempa hatte noch einen Jugendlichen WE 


— — m — — — 
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mußte er die Verfolgung aufgeben, und alle drei 
ge konnten in der Dunkelheit entkommen. 

ach Angabe von Oberſt von Schwerin iſt 
nicht mit Schrot, ſondern mit Kugeln geſchoſſen 
worden. Es konnte jedoch nicht feſtgeſtellt werden, 
wer von den beiden Wilddieben geſchoſſen hat. 
Nach der übereinſtimmenden Ausſage der Ange⸗ 
klagten und der Zeugen hinſichtlich der Aufſtel⸗ 
lung der Schützen konnte nur Kempa qt- 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 10. Juli 1931, 
von 17—19 Uhr im 
Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


ſchoſſen haben. Dieſer E Kugeln 
ha h ie Angeklagten 


gehandelt haben, da fie ſeit längerer 


beitslos ſind. e 
Der Staatsanwalt hielt Kempa im 
Sinne der Anklage für überführt und bean⸗ 
tragte gegen ihn wegen Jaagdvergebens und ber- 
ſuchten Totſchlags eine Geſamtſtrafe von einem 
Jahr acht Monaten Zuchthaus 
gegen Gabryſch wegen re en u 


efängnis. 


mit 
5 ſechs o naten et verurteilt. 
ier Monate wurden auf die Unterſuchungshaft 


angerechnet und für den Reſt der Strafe eine 


Da er|Bemäbrunasirit von drei Jahren zuge⸗ 
jedoch keine weitere Munition mehr bei ſich hatte, I billigt. 


14 Monate altes Kind 
erſchoſſen 


Gleiwitz, 9. Juli. 
Im Erlengrund wurde in den Abend- 
ſtunden des Dienstag auf bisher noch nicht reit- 

los geklärte Weiſe ein Kind von 14 4 
durch einen Schuß aus einem Teſchina tödlich 
verletzt. Der 14 Monate alte Sohn Hor ſt 
der im Grundſtück Erlengrund 68 wohnenden 
Eheleute Chybiorz befand Déi im Nachbar ⸗ 
arundſtück Erlengrund 66. Hier muß der Schuß 
aus unmittelbarer Nähe abgegeben worden fein. 
Das Kind wurde nach dem Krankenhaus ne- 
bracht, wo ſofort eine Operation vorge⸗ 
nommen wurde. Der Kleine hatte einen Bauch⸗ 
ſchuß erlitten, die Kugel hatte Leber und Darm 
mehrmals durchſchlagen. Am Mittwoch erlag das 
Kind den Verletzungen. Der Schuß iſt aus dem 
Teſching eines dort wohnenden Inſtallateurs ab- 


lichen Schule für Kunſt und Gewerbe in Saar 
brücken eine breite Ueberſicht über das Bauen 
im Saargebiet bietet. Die Saarlandſchaft ſtellt 
bautechniſch ein intereſſantes Problem dar, da 
es hier gilt, eine ausgeſprochene Indu trieland⸗ 
ſchaft durch landwirtſchaftliche Kleinſiedlungen 
weckmäßig und zugleich anſprechend zu unter⸗ 
rechen. DA ; 

Deutſcher Architektenwettbewerb. Die Wirt- 
ſchaftliche Vereinigung Deutſcher Architekten be⸗ 
abſichtigt gemeinſam mit anderen Verbänden ein 
Preisausſchreiben zwecks Erlangung mo⸗ 
derner Wohnhausbauten für Stadt und Land zu 
veranſtalten. In erſter Linie ſollen dabei land ⸗ 
wirtſchaftliche Betriebe im Umfange von 10 bis 
60 Morgen berückſichtigt werden. 


Der Aufſchwung des deutſchen Puppenſpiels. 
Auf der jetzt zu Ende gegangenen Tagung des 
Bundes für Puppenſpiele in Eiſenach konnte 
eine lebhafte Entwicklung der Puppenſpielbewe⸗ 
gung feſtgeſtellt werden. Die Städte Köln und 
Aſchersleben unterhalten ein eigenes Pup- 
pentheater. Auch in Böhmen und Defter- 
reich hat ſich das Puppenſpiel als Volkskunſt 
ſeit Jahrhunderten erhalten. In Prag nahmen 
im Jahre 1928 2 300 000 Perſonen an den in 
ſtändigen Theatern zur Aufführung gelangenden 
Puppenſpielvorführungen teil. In einem be⸗ 
ſonderen Archiv ſind die Ergebniſſe der einſchlã⸗ 
gigen Literatur und Geſchichtsforſchung über die 
Puppenſpielbewegung niedergelegt. 


r ee ee ht Cam, ege A menge. mg rn a wi a 


= 


y d 
e 
d 
| 
j 
| 


1 


bei ſpäteren Abſtimmungen wieder verwen- 


Inkenntlichmuchung der Abftimmungs: 
vermerle vom Vollsbegehren 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, hat der Preußiſche Miniſter des Innern in 
einem Runderlaß die nachgeordneten Behörden 
erſucht, umgehend dafür zu ſorgen, daß nunmehr, 
nachdem der Landeswahlausſchuß die Zahl der für 
das Volksbegehren „Landtagsauflöſung“ erfolgten 
gültigen Eintragungen feſtgeſtellt hat, aus den 
beim Volksbegehren benutzten amtlichen Verzeich⸗ 
niſſen der Stimmberechtigten nicht mehr erſehen 
werden kann, ob ein Stimmberechtigter am Ein⸗ 
tragungsverfahren teilgenommen hat oder nicht. 
Zu dieſem Zweck iſt in den Stimmkarteien das 
für den Vermerk der erfolgten Eintragung ange⸗ 
wandte Kennzeichen bei allen Stimmberechtigten 
in der im Eintragungsverfahren benutzten Spalte 
nachzutragen. Das gleiche gilt für Stimm⸗ 
Kiiten, die beim Volksbegehren benutzt find und 


Reine Beclufte der Genoffenfchaftsbant- 
Sparer in Miechowitz 


} Miechowitz, 9. Juli. 

Die Sparer der Genoſſenſchaftsbank 
wurden am Mittwoch zu einer Zuſammen⸗ 
kunft nach dem Bürgerkaſino eingeladen. 
Den Grund zur Einladung ſah der neugewählte 
Vorſtand in der faſt alltäglichen Nachfrage 
der Sparer nach ihren Guthaben. Der Bor- 
ſtand legte dieſen zunächſt klar, daß jih die Hajte 
pflicht der Anteile in erſter Linie auf die Spare 
guthaben erſtreckt und bei der unbedeutenden 
Summe der Spareinlagen niemals ein Pfennig 
verloren gehen kann. Die Sparer aber müſſen 
ſich damit einverſtanden erklären, ihre Spargel- 
der der Bank zu ſtunden und abzuwarten, 
bis fie entſprechend der eingelaufenen Forderun⸗ 
gen prozentual abgefunden werden. Die ane 
weſenden Sparer ſprachen fih darauf für jegliche 
Stundung und jegliche Unterſtützung der Liquida⸗ 
tion zum Wohle aller Genoſſen aus. Dem neu⸗ 
gewählten Vorſtand wurde völliges Vertrauen 
ausgeſprochen und ihm die Verteilung vorhande- 
ner Quoten in die Hände gelegt. Der Wunſch 
der Sparer geht dahin, Ruhe und Beſon⸗ 
nenheit zu wahren, um einen jeden Haf⸗ 
tenden auch vor kleinen Verluſten zu ſchützen. 
Die Stellungnahme der Sparer im Verlauf der 
eee muß als vorbildlich hervorgehoben 
werden. 


Welbe⸗Pleisſcießen des Bug 
einkallber-Schüten⸗Korns „t. Hubertus“ 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 9. Juli. J Die Zugehörigkeit des älteſten und bekannteſten 
Anläßlich feines jährigen Bestehens veran- ſchießſportlichen Verbandes des Deutſchen Sar- 
* : i er für Jagd- und Sportſchießen, Berlin⸗ 
ſtaltet das Kleinkaliber⸗Schützen⸗ Panne Deutſch Reichsausſchuß für 
Korps auf dem eigenen Schießſport⸗ e eee Kl S 
£ 1 Leibesübungen beweiſt, daß noch an oberſter Stelle 
platz in Städt. Dombrowa ein großes] der Schießſport als Leibesübuna am 
Werbepreisſchießen, das am Sonntag, erkannt wird. 
28. Juni begonnen hat. Die Veranſtaltung war] Auch 
von gutem Wetter begünſtigt und hatte daher eine in volkswirtſchaftlicher Hinſicht 
CCC 
5 y TH Sportarten größte Bedeutung. Die große Verbrei⸗ 
5 Schuß geſchoſſen. Das Werbe⸗Preisſchießen tung des Sportes ſicherte einen großen Bedarf 
wird am 12. Juli beendet. Ausgeſchoſſen werden | an Sportgewehren, Zubehörteilen, Munition und 
wertvolle Preiſe. Scheiben, wodurch man eine eigene Induſtrie 
Nach der Begrüßung der Sportſchützen durch unterhält. Während noch 1920 je eine Fabrik 


det werben follen. 


Vorauszahlungen bei der 
Umſatzſteuer 


Das Reichsgeſetzblatt vom 1. Juli 1931 
bringt eine Verordnung vom 25. Juni 1931 über 
monatliche Voranmeldungen und monat⸗ 
liche Vorauszahlungen bei der Umſatzſteuer. 
Darin wird beſtimmt, daß Steuerpflichtige, deren 
ftenerpflichtiger Umſatz in dem im Kalenderjahr 
1930 zu Ende gegangenen Steuerabſchnitt den Be⸗ 
trag von 20 000 Mark überſtiegen hat, zur Abgabe 
monatlicher Voranmeldungen und zur Feiſtung 
monatlicher Vorauszahlungen verpflichtet ſind. 
Iſt der im Jahre 1930 zu Ende gegangene Steuer⸗ 
abſchnitt kürzer als ein Jahr geweſen, ſo iſt der 
Geſamtumſatz dieſes Steuerabſchnittes in einen 
Jahresumſatz umzurechnen. Xft die Annahme 
gerechtfertigt, daß im laufenden Steuerabſchnitt 
der ſteuerpflichtige Umſatz ſich weſentlich erhöht 
leine Auffaſſung, die allerdings im allgemeinen 
ſtarken gouvernementalen Optimismus enthält), 
ſo hat das Finanzamt im einzelnen Fall darüber 
zu entſcheiden, ob der ſtenerpflichtige Umſatz por, 
ausſichtlich den Betrag von 20 000 Mark überſteigt 
und hiernach monatliche Voranmeldungen abzu⸗ 


„St. Hubertus“, zahl im Großbetrieb geliefert. Im engeren In⸗ 


Chriſtoff kaliberſchützenverein, KKS. „St. Hubertus“ 


i ick ; ail i üni Es folgt 
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Tatiache, daß den wenigsten Sportfreunden be⸗[ſportverein, RRS.-Abtlg. der Turner- 


| Schlechte Ausſichten des 
Rehrerbernis 


Augenblicklich werden ſcharfe Sparmaßnahmen 
auf dem Gebiete des Schulweſens durchgeführt. 
In Preußen iſt zwar bei den ſtaatlichen 
höheren Schulen wie die Deutſche Beamten- 
bund⸗Korreſpondenz erfährt, eine umfaſſende Bers 
minderung der Klaſſen nicht vorgenommen worden, 
doch fol die Zahl der Klaſſen künftig nach Mög- 
lichkeit eingeengt werden. (Beſchränkung der 
e? der Sexten; Weed der triot Tapen 

1 , Ke 5 uſammenlegung von Unter- und erprima, 
Dentichland ausgetragen, an der fid) jeder unbe⸗ Wanderpokal im Gauſchießen ee wenn ſie 1. nicht mehr als 30 Schüler 
ſcholtene Deutſche beteiligen kann. Es bedarf In dieſem Jahre findet die Anstraguna fol- zählen; Herabſetzung der Schülerinnenhöchſtzahl 
keiner Erwähnung, daß zu einer erfolgreichen | gender Wettkämpfe Wett: Am 26. 7. 31 Vereins- bei Nabelarbeiis unterricht. Außerdem iſt eine 
geben und monatliche Vorauszahlungen zu Teiften| Betätigung im Kleinkaliberſchießſport körper⸗ meiſterſchaft „Hubertus“, 11. 8. 31 Verfaſſungs⸗ Erhöhung der Pflichtſtunden ahl der 
ſind. Iſt die Annahme gerechtfertigt, daß im lau⸗ liche und geiſtige Anforderungen eitellt | wettkampf, 22. und 23. 8. 31 Stadtmeiſterſchaften, älteren Stubientäte and eine Beſchrün kun 
fenden Steuerabſchnitt der ſteuerpflichtige Umjag| werden müſſen. Während viele andere Sporte 6. 9. 31 Gaumeiſterſchaft. Der Kleinkaliber.ſdes w freien. D ; "8 
erheblich unter 20 000 Mark ſinkt, fo hat das ur Se auf Hebung der 1 tal) oder, véi ſchießſport muß immer weitere Kreiſe sie e ahlfreien nterrichts vorgeſehen. 
Finanzamt auf Antrag des Steuerpflichtigen die ée Nieren e den A die ben, im wahrſten Sinne des Wortes ein ie WE bie i eN A ind ee 
Abgabe vierteljährlicher Voranmeldungen und die] Verbin i 5 alio d [[Bolksſport werden. Männer. Frauen, ane ernennen de e e eee 

N rteljährlich g Verbindung von Geiſt und Körper, aljo das Ou. s in pent- | in jeder der vier oberen Klaſſen zu verringern. 
Leiſtung vierteljährlicher Vorauszahlungen zuzu⸗ ſammenwirken von Nerven und Muskeln, Her- männliche und weibliche Jugend ſollen in Arch : bie Wat KS 
affen. stellt. bar größter Zahl ihn pflegen, um durch Ex luch kann die Uebertragung zweier Klaſſen an 

; DER f höhung ihrer Leiſtungsfähigkeit dem Baterlandė | einen: Lehrer als Klaſſenlehrer erfolgen. — Bei 

Gutes Schießen erfordert ein geſchultes zu nützen. Das KKS. ift für eine unbe⸗ den preußiſchen pädagogiſchen Ata- 

Auge, rer v. r nge ſtraffe grenzte Beteiligung aller Bevölkerungs- — en ko ig OT E 

Selbſtdiſzipli t kraft u iel- i d. i Stellen! is k biturienten gemeldet. e 

ſtdiſziplin. Entſchlußkraft und z ſchichten auf Grund der geringen Unkoſten Auswahl erfolgt nach der Qualität der Zeugniſſe. 
— Der Gewerbelehrer, der als Anwärter 


bewußtes Handeln. geeignet. 
r ö e für die drei preußiſchen berufspädagogiſchen Inſti⸗ 


“ee. Ein, Se FEED EWR HT NE E a 
erteur. Ein Sergeant des ` pota] eriten reisoberin, Frau Bergperwaltergeſtanden haben. Von 2 400, die Déi meldeten, find 
nischen er eg, der bier in Veutichlanb Bu: | Mig e, Gent, welche groben Beifall fand en legten ac Ke ebe 
flucht geſucht Hatte, wurde dem Schnellgericht] Alle Vortragenden ernteten viel Lob. der preußiſchen Schulverwaltung befinden ſich 
LA ag er t TZ EN vc 3 einſchl. der Direktoren, Fachvorfteher uſw. 1 030 
en männliche und 318 weibliche Diplom- Ben: 
i * «Der Kreisveterinärrat beurlaubt. Kreis-[delslehrer. — An Heeres⸗Fachſchulen für 
veterinärrat Dr Tauer iſt in der Zeit vom 


übliche dreitägige Gefängnisſtrafe. i 
geriffen worden ei Tage war der nimmer = d + Er 6. Juli bis 2. August beurlaubt und wird in e er Ko CN Zeg 
` / le 2 Juli | beurlau! en ine-Fachſchulen für Wir 

Br u: e e Sranfenlager ee ae Kerg erg Vë, nen den beſonderen beterinärpoli NI Aufgaben | Verwaltung 6 Diplom-Handelslehrer tätig. — Die 
riffenen Erkältung im Städeiſchen Pranfenhaus|yamdesthenters wird am Gonnabend um, 1830 durch Rreißneterinärzat D. Wie gba in Gin-| Lage der Sportlehrer hat ſich jehr weſentlich 
bat aufſchlagen mühfen. Eingetretene Herzschwäche mir un weiche vote A a 750 1 an nn eeng. bereien: verſchlechtert. Am günſtigſten liegen die 
ließ aber den kräftigen und ſtattlichen Mann nicht ant 2050 e dad eee ine Waldſchlon Dem * Tagung des Stadtausſchuſſes. Im Stadt.] Konjunkturverhältniſſe augenblicklich für die 

mehr aufkommen — er dich erſt 42 Jahre alt, browa, ein pantes Abend Bett. zi Sa Sonntag iR um b mm Ve kend use ar 15 5 Golflehrer. A A 

i ür i te | 16 m us e inde um | 2! / d 

SEL a Leen IF nicht allen in 20,20 SCH auch im Sptyenfaus en. eine Sitzung ab. Im Beſchlußverfahren wurde . 000 
ankauf nur der Schneider als Fachberater in 
agt, daß 


i i ä >| Keues Beuthener Orcheſter. Ein großes 10-Bjennig- |8 Sachen erledigt, die teils genehmigt. teils 
ee Geri ad er EE, fa Volkskonzert (Walzer und e ver- [abgelehnt wurden. Die einzelnen Anträge be- 
Frage kommen kann. Es wurde A 
trotz der wiederholten Warnungen der Schneider⸗ 


anſtaltet das neue Beuthener Orche I: am] trafen Uebertragung zum Betriebe der Schank⸗ 
b ee 1 A ee im Schützen ⸗ SES, 17 Ga andel ai N 8 5 

ich- bang Er Obſt und Gemüſe, Uebernahme der Fürſorge⸗] innungen dem Hauſierhandel immer no 
reundlich lädtiſches Decheſter. Heute um 20 Uhr findet pflicht, Friſtverlängerung zum Betriebe einer viel Spielraum gegeben ift, obwohl die orksauſäſ⸗ 
ſigen Schneider bei beſſeren Stoffen und Zutaten, 
leichen Preiſen und zeitentſprechenden Zahlungs- 


= ya, ch 8 ` d Ke drëckt, H Ki Kaze Schankwirtſchaft mit Ausſchank von alkoholfreien 
dingungen vorteilhafter arbeiten. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung wurde über Lieferungs- 


park der Donnersmarchütte, das am 4. Juli abgeſagt Getränken und Erweiterung der Räumlichkeiten. 
wurde, findet nunmehr am 11. Juli um 20 Uhr ſtatt. Der Stadtausſchuß genehmigte in zwei Fällen 
„Turnverein Vorwärts. Sonnabend, 20 Uhr, im] die Uebertragung der Genehmigung zum Be: 

Vereinslokal, Bierhaus Oberſchleſten, Tarnowitzer Straße, triebe der Schankwirtſchaft, in zweiſarbeiten verhandelt und für die Meiſterprü⸗ 

fung eine fünfjährige Geſellenzeit beantragt. 

* Fahrrabdieb ſeſtgenommen. In dieſen Ta- 

gen wurde ein junger Mann feſtgenommen, 

e 


Monatsverſammlung. Speiſeeis, I 

Ae WEE, St. Oeorg im Ratte den E, aut Medernahme Der r 

liſchen Jungmännerverein St. Maria E. V. Am G o n ne 11 5 b ` 

abend Sonntag⸗Stammesfahrt. Beſprechun ſorgepflicht und auf Verlängerung der Şrift i 

hierfür am Freitag, abends 7,30 Uhr, im Pfarrsaal. zum Betriebe der e r e Aus- der aus einem Hausflur in der Tarnowitzer 
` Poſtſportverein. Am Sonntag Wanbertag. ſchank von alkoholfreien Getränken ab und ge- Landſtraße ein Damenfahrrad geſtohlen 

Treffpunkt 2 Uhr nachmittags fur sämtliche geih | nebmigte in einem Falle die Friſtverlängerung hatte. ; 

nehmer am Straßenbahndepot, Ende Piekarer Straße. für Erweiterung der Räumlichkeiten und in einem 
Stahlhelm. Die Kameradſchaft Nord Falle den 5 mit Obſt und Ge⸗ 

hält am Sonnabend, 20 Uhr, im Reſtaurant ba | Tanen Anträge für Verwaltungsſtreitverfahren 


krone einen Kameradſchaftsappell ab, des-. N ` $ ; $ 
gleichen die Kameradſchaft G üd am Sonntag, vormittags lagen diesmal dem Stabtausihuß nicht vor 


0 Uhr, im Evangeliſchen Gemeindehaus. Die Geldkaſſette aus der Einſiedelſtraße. 

» Berein der Lieb e n. Am Sonntag Am Sonntag wurde aus einer Wohnung in der 
Ausflug nach Zawadzki. Treffpunkt: Haupthalle] Einſiedelſtraße eine Bmall15 Zentimeter große 
r 5 2 Namen Ludwig Laband lautenden Papieren 
e Uhr Ader in EE, Fer ben ebkch ef geſtoßien Berfonen, die am Fluten in der Lin. 
Mitgliederverfammiung ftatt mit einem ſiedelſtraße eine Perſon mit einer ſolchen Gelb- 
Bericht über die Einheitswerte der Häuſer und einem kaſſette geſehen haben oder anderweitig ſachdien⸗ 
Vortrag über das Mieterſchutzgeſetz. liche Angaben machen können. werden gebeten, ſich 
4 in Zimmer 61. des Polizeipräſidiums zu melden. 


. Helt⸗Aheater. Kür bis Montag verlängern mir | Verſchwiegenbeit wird zugeſichert. a 
den herrlichen Großtonfilm „Ein Mädel von der + Die Schneider-Innung us. den Stoff- 
elbſtändiger 


daß der Kleinkaliberſport kein „Publikums. Induſtrie S , 7 
a Aë ï A / gau erweitert werden ſoll, zuſammen 
bort“ AE Es it 11 Jahre her, "9 EC | geichloffen. Auf Ichiebiportlichem Gebiet find der 


G. Bock, B. x : A ce 
tor der Deutichen Verſuchsanſtalt für Handfeuer⸗ Ergebniſſe erzielt worden, u. a. errang die MS. 


gegeben worden. Wer die Waffe in der Hand 
batte und, wahrſcheinlich bei nnvorſichtigem 
Hantieren, den Schuß abgab, konnte bis 
jetzt noch nicht geklärt werden. Die Ermittlungen 
der Kriminalpolizei ſchweben noch. 7 


Beuthen 

* Kaufmann Zug Thon 7. Der Generalver- 

treter der Weberbrauerei in Leobſchütz 

und des Hofbrauhauſes Würzburg, Hugo o n, 

iſt am Mittwoch Hen 12 Uhr jäh aus dem Leben 
ur zw 


keit. 


* Gaſthausbeſitzer Joje; Pawelezyk 7. Am 
Donnerstag mittag, kurz nach 12 Uhr, ſtarb plötz⸗ 
lich und unerwartet der bekannte Gaſthaus⸗ 
beſitzer Joſef Pawelozyk im Alter von 61 
Jahren. Pawelczyk, der ſich durch fein or- 
ganiſatoriſches Talent auszeichnete, ge: 
noß in Beuthen, beſonders in Roßberg, großes 
Anſehen. Unter ſeiner Leitung wurde ſein Lokal 
zum geſellſchaftlichen Mittelpunkt Rob- 
bergs. 


Beunrlaubt. Schulrat Neumann von 
der Kreisſchulinſpektion I iſt in der Zeit vom 
3. bis A. Juli 1981 beurlaubt. Sein Vertreter 
it Schulrat Grzeſik, hier, Guſtav⸗Freytag⸗ 
Straße 14, wohnhaft. 

„ Autobusverkehr zum Motorradrennen. Am 
Sonntag wird anläßlich des Motorradren ; 
nens ab nachmittags 3 Uhr ein Sonder ⸗ 
autobus im Pendelverkehr vom Bahnhof über 
Kaifer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, Ring, Moltkeplatz nach 
dem Stadion fahren. PA . a 

Hohes Alter. Die Witwe Johanna Ba- 
eh r-Mannheimer-Straße_ 1 wohnhaft, 
feiert am 12. Juli ihren 86. Geburtstag. 

„Was an Fleiſch verzehrt wird. Im Juni 
1931 wurden geſchlachtet: Ochſen 56, Bullen 
182, Kühe 721, Freſſer 33, Kälber 1221, Läufer⸗ 
ſchweine 773, eine 3819, Schafe 81, Ziegen 6, 
Pferde 7 = 689 Stück. Von auswärts in ge⸗ 
— ~ Zuſtand eingeführt 53% Stück, zu⸗ 
ammen 69527 Stück. ` 


* Geheimnis der Genoſſenſchaftsbank. Zu un- 
ſerem Bericht „Das eheimnis einer 
Genoſſenſchaftsbank“ teilt uns der 
jetzige Vorſtand der Bau Darlehns⸗ 
. „Schleſien“ e GmbH. 


ausgewieſen wurden, hat ſich der Vorſtand be- 
müht, die Bauſparkaſſe auf geſunde Füße zu 
ſtellen und alle Bedingungen, die den Verdacht 
Wéiee Lg er ipanen, wie S fi un 

Gleiwitzer Auktionshaus. Im Verſteigerungsinſerat i N ` gr Schöffengerichtsverhandlung ergab, aus- 
am 9. Tm die ee Bus, Aultſonshaus AP g s hr da ung, behandelt wurde, bie er) 


E: Ge lauten und nicht wie im Inſerat ee Möbelhaus. ben j W darf Ka 1 0 SE a 9. 175 5 Ru Erstklassige 

* hresjagdſcheine. Im Monat Juni haben , » ing halten. Erſt wenn ein Lehrling das zweite 3 2 2 ' 

Sg Perjonen Bi erhalten:[Bobrek⸗Karf Lehrjahr vollendet hat, darf ein zweiter Lehrling Herren- und Damen-Kleidung 

Koernia Rudolf, Hütteninfpeftor; Hanke] = Deutſchnationale Volkspartei. Die Frauen- [angenommen werden. Sehr ausführlich wurde naeh MaS i 

Emil, Kaufmann. ruppe hielt die onatsverſammlung der Stoffhauſierhandel erörtert. Es wur n 
* Augeſtellten⸗ und Arbeitergruppe der Dent- Bei reger Beteiligung im Garten des Lokals] reiche Beiſpiele bekanntgegeben, aus denen herr. [Im und Augus 4 rs g 


chen Volkspartei. Mitglieder + Berjamm«- 
un ER den 12. Juli, vormittags 10 Uhr, 
im Bierhaus berſchleſien, Stöhr, Tarnowitzer 
Stouße & .- 


melt ab. izeimei i i inen] ging, daß die Käufe r oft ganz. ungerecht. i 
Tivoli ab. Polizeimeiſter Ullrich hielt einen en ee A aud dies in Kauf A Dworatzek & Söhne 


GLEIWITZ, Wilhelmstraße Nr. 34 


rr TU ZT u Tr eg 


Gleiwitzer Sonntagsautobus 
ins Grüne 


[Eigener Berté 


Gleiwitz. 9. Juli. 
Neben dem Stadtwald hat die Bevölkerung 
bon Gleiwitz noch zwei Ansflugsorte, 


den Flughafen und die Schweißerei. Wiederholt D 


iſt bereits angeregt worden, in dieſe grünen Ge⸗ 
filde am Sonntag eine Autobuslinie zu führen, 
damit man auf möglichſt einfache Weiſe und ohne 
die Lungen mit Landſtraßenſtaub geſättigt zu be- 
kommen, hinaus ins Freie gelangen kann. Der 
Verwaltungsausſchuß der 
triebe hat bereits einmal den Vorſchlag ge⸗ 
bngt, einen Sonder- Autobus verkehr 
an den Nachmittagen der Sonntage einzuführen. 
Der Betriebsdezernent hatte zunächſt Bedenken 
bezüglich der Rentabilität. Nunmehr iſt man 


aber doch übereingekommen, für den Reiſemonat 


Jati den Daheimgebliebenen dieje Minia- 
tur- Sommerreiſe zu ermöglichen. Es iſt 
ober von vornherein gejagt, daß 


ein ſolcher Pendelverkehr zwiſchen Flug ⸗ 
bafen, Schweizerei und Haus Oberſchleſien 
nur durchgeführt werden kann, wenn 
Mehrausgaben weder an Löhnen noch an 
Betriebsmaterialien entſtehen. 


de die Ausgaben im Wirtſchaftsplan des Auto⸗ 
busbetriebes feſtgelegt find und nicht überſchritten 
werden können. Werden alſo dieſe Wagen nicht 
ausreichend benutzt, ſo wird dieſer Son⸗ 
derverkehr alsbald wieder eingeſtellt. Zunächſt 
wird die Linie 6, die bisher auf halbem Wege vor 
dem Flughafen in der Rybniker Landſtraße 


ſtädtiſchen Be 


vom Flughafen 
Flughafen gelangen. 


endete, bis zum Flughafen weitergeführt. Dafür 


fällt der letzte Teil der Strecke nach Siedlung 
Nord aus, ſodaß dieſer Autobus nach der Tar⸗ 
nowitzer Landſtraße nur bis Ebel verkehrt. 
er bisherige Sonntagspendelwagen zwiſchen 
Schweizerei und Stadt wird über die Proste- 
ſtraße zum Haus Oherſchleſien und von hier aus 
ebenfalls nach dem Flughafen geführt, und zwar 
in der Weiſe, daß er zur vollen Stunde 
vom Flughafen abfährt. 


In Bebarfsfällen kann noch eine Zwiſchen⸗ 
fahrt von der Schweizerei nach dem Stadt⸗ 
garten gemacht werden, 


denn in der Schweizerei hat der Autobus 


15 Minuten Aufenthalt, die für die Zwiſchenfahrt 


* Aë Man kann alſo mit dieſem Autobus 
bon Haus Oberſchleſien aus ſowohl Flughafen 
als auch Schweizerei erreichen und außerdem 
d ) direkt nach der 
Schweizere i. von der Schweizerei nach dem 
Die genauen Fahrtzeiten 
werden wohl noch bekanntgegeben werden. Im 
übrigen genügt es, zu wiſſen daß 


die Fahrtzeit zwiſchen Flughafen und 
Schweizerei 20 Minuten beträgt. 


Danach würde am Haus Oberſchleſien der Auto- 


bus nach dem Flughafen 10 Minuten vor 


der vollen Stunde, nach der Schweizerei etwa 
10 Minuten nach der vollen Stunde zu er⸗ 
reichen ſein. Am kommenden Sonntag wird es 
ſich herausſtellen, wie die Gleiwitzer über den 
Sonntag⸗Nachmittag⸗Pendelverkehr denken. 


EEE EEE TEE EEE EEE 


t. Die Bauſparkaſſe gibt heute in kei⸗ 
ner Hinſicht GC fa d 
reiten der Behörden. 
kaſſe hat in der Zwiſchenzeit bis heute rund 1300 
Mitglieder und ein Einlagekapital von 110 000 
Mark. Auch in der Zinsfeſtſetzung ift eine Aen⸗ 
derung längſt beſchloſſen worden. Die 
e menge werden nicht mehr auf 25 
Jahre, ſondern nur bis zur Tilgung der je- 
weiligen Darlehnsſchuld feſtgeſetzt. 


er ber deit erſtattet. Es folgt die SCH 
etzung des Ortes für 3 
Beton. Poran Anträge beraten Wiel. 


Leen werden 


Zeit auf dieſe Veranſtaltungen hingewieſen und 
beten worden, ſich dieſen Sonntag freizuhalten, 
Verbandstag und Stiftungsfeſt 
unter großer Beteiligung der Wehren des 
ſamten Kreiſes begangen werden können. 


D 
Ëer 
ur rung, der reits viel Auf 

E hat und als ein ausgezeichnetes Tonfilm 
gilt. Es ift der Film Le million“ von Rene 
ir, der als Schöpfer des Tonfilms „Unter den Dä- 
von Paris“ bekannt geworden iſt und deſſen neuer 
noch weit erfolgreicher iſt als der erſte. Ein gutes 


und die neue Wochenſchau gehen dem 


IHM 


e 
$ 


Seit Maria reſias, Kaiſerlie b ; 


SEST 


nr Aufführung mit alter Janßen, 
Haid Wilhelm Bendom und Jacob Tiedtke 


den Hauptrollen. 
KL 


Sonntag vormittag 
vamm in einer Jugend ; 
ellung. 


Peiskretſcham 
«Verein für Einheitskurzſchrift. Der Verein 
für Einheitskurzſchrift hielt eine onat3- 
beriammlung ab. Der 1. Vorſitzende. Leh- 
ver Bratge, gab bekannt, daß die: Bücherei um 
mehrere Stücke vermehrt worden ift. Der Zei: 
trag für Erwerbsloſe wird auf 40 Pfg. feft- 


ge. 115 


Ein reizender Ton-Großfilm aus 1 


* ife Liebesgeſchichte Kaiſer Joſefs II.] A 
E A gien äs — Nheute H 


geſetzt. Der Vorſitzende gab einen Bericht über 
die Verbandstag ung in Hindenburg. 
Alle Redner betonten die Le wä: der Sr 
ſchrift in der ſchweren Zeit. Den Erwerbsloſen 
wird durch den Verein die Möglichkeit gegeben, 
ir Können fortzubilden und ihre 
5 zu ſteigern. An den Wettſchreiben 

ben ſich von dem hieſigen Verein fünf Mit- 
glieder beteiligt. Die Mitglieder © ho ppa und 
Gerlich haben in der Gruppe 200 Silben die 
beſten Arbeiten abgegeben. Der Vorſitzende 
überreichte ihnen die Urkunden des Verbandes. 
Auch die Urkunden für Verelußärkeiten wurden 
überreicht. Die nächſte Verſammlung findet als 
Wanderverſammlung in Pniomw ſtatt. 
Muſikaliſche Unterhaltung beſchloß 
die Verſammlung. 


Hindenburg 


E Der 9 gg gen, in, Sch, Ibteilungs- 


leiter Koßias 


dem 


oberſchleſiſchen Eis zeitforſ Ch r, einen fach⸗ 


kundigen Führer zu gewinnen. Kotzias hat be- 
reits in einem febr beifällig aufgenommenen Vor ⸗ 
i Thema: „Eiszeitrelikte 

eine 
ortra⸗ 


m Zuge 
minietz an. 


Ratibor 

8 ruppe Behörden und ich · recht · 
liche Wire im SCH n der letzten Fach⸗ 
gruppenſitzung, die vom Kollegen Erich Torte 
eleitet wurde, elt i 

chu macher, Beuthen, einen Vortrag über 
„Notverordnung und Behördenangeſtellte Er 
ſchilderte zunächſt die Entwicklung des Behörden- 
angeſtellten vom „Gemeindeſchreiber“ zum Ange⸗ 
ſtellten mit größerer Verantwortung. Sie haben 
in einen ſchweren und langen Kampf um ihre 
Anerkennung ringen müſſen. Die Notverord- 
nung vom 5. Juni greift in die bisher von den 
Gewerkſchaften erkämpften Rechte ein. Der 
Gd. hat in letzter Stunde die Reichsregierung 


vor einſeitigen, unſozialen Maßnahmen gewarnt. "ger, 


Euzerit. Beide vermindern die 


Beide enthalten des ha eeng 
e 


schmerzhaften Sormenbrendes, beide 
bräunen Ihre Haut, auch bei bedecktem 
d Himmel. Nivea-Creme wirkt bei Hitze 
\p angenehm kühlend. Nivea-Öl schützt 

Sie bei unfreundlicher Witterung vorm 
„Frösteln“ und damit vor Erkältungen. 
Nivea-Creme 0.20-1.20, Nivea- Ol . 10, 1.80 


Rückgang der Arbeitslosigkeit in 96. 


Gleiwitz, 9. Juli. 

In der vorgenannten Zeitſpanne ſank die 
Zahl der Arbeitſuchenden in der Provinz 
Oberſchleſien von 78 294 auf 77 258, aljo um 1036. 
An dieſem Rückgang ſind alle Arbeitsämter mit 
Ausnahme von Gleiwitz beteiligt, wo noch 
ein Zugang von 418 feſtzuſtellen war. Von den 
einzelnen Berufen waren an dem Rückgang am 
ſtärkſten beteiligt die Berufsgruppe Lohnar⸗ 
beit wechſelnder Art mit 554, das Baugewerbe 
mit 444, das Holz⸗ und Schnitzſtoffgewerbe mit 
284 und die Land- und Forſtwirtſchaft mit 239. 


Weitere Mittel für Wegebauten 


Dagegen waren in der Berufsgruppe Bergbau 
und Hüttenweſen ſowie bei den kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten relativ ſtarke Zugänge zu 
verzeichnen. Der geſamte Rückgang der 
Arbeitſuchenden in Oberſchleſien beträgt ſeit dem 
28. 2. d. J. 46 116. Der Rückgang der Unter ⸗ 
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung betrug in der 2. Julihälfte 2 946, 
während die Zahl der Kriſenunterſtützungsemp⸗ 
fänger um 182 anſtieg. Am 30. 6. bezogen 27 546 
Perſonen Arbeitsloſenunterſtützung und 14528 
Arbeitſuchende Kriſenunterſtützung. 


im Kreis Oppeln 


die Oderbrücke bei Konty wird gebaut 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 9. Juli. 
Unter Vorſitz von Landrat Graf Matuſchka 
trat der Kreistag des Landkreiſes Oppeln zu 
einer Sitzung zuſammen, in der er ſich in der 
Hauptſache mit dem Oderbrücken bau bei 
Konty beſchäftigte. 

Zuerſt ſtand die weitere Aufnahme eines 
Darlehens von 100 000 Mark zur Bezu⸗ 
ſchuſſung der Gemeindewegebauten zur Beratung. 
Das bereits bewilligte Darlehen in gleicher Höhe 
für dieſen Zweck iſt bereits aufgebraucht. Um der 
Arbeitsloſigkeit zu begegnen, ſind zahlreiche Ge⸗ 
meinden dazu übergegangen, Gemeindewege aus⸗ 
zubauen. Um den Gemeinden hierfür zu helfen, 
wurde die Aufnahme des Darlehens genehmigt. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Sätze der 
Vergnügungsſteuer im Landkreiſe viel- 
fach höher ſind als im Stadtkreis. Aus dieſem 
Grunde beſchloß die Verſammlung, die Steuer den 
Sätzen des Stadtkreiſes anzugleichen. Weiterhin 
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Feſt⸗ 
ſezung der Zuſchläge zur Grund- 
erwerbsſteuer. Nach neueren Entſcheidun⸗ 
gen des Oberverwaltungsgerichts genügt es nicht, 
wenn der Kreistag die Erhebung von Zuſchlags⸗ 


ſätzen zur Grunderwerbsſteuer in „den geſetzlich 
zuläſſigen Höchſtſätzen“ beſchließt. Die Höhe 
der Zuſchlagsſätze muß vielmehr in Pro- 
enten ausgedrückt im Kreistagsbeſchluß enthalten 
kn Die Verſammlung beſchloß, den Zuſchlag 
auf 2 Prozent zur Grunderwerbsſteuer feſtzu⸗ 
Außer dem 


Oderbrückenbau bei Oppeln 


ind in den Sp Jahren zwei weitere 

läne von Oderbrückenbauten in den 
Vordergrund getreten, und zwar bei Nikoline 
eine Brücke, die eine beſſere Verbindung des 
Kreiſes Oppeln mit dem Nachbarkreiſe Xa lf en- 
berg und eine Oderbrücke bei Konty, 
die eine Verbindung mit Schimnitz 
herſtellen fol. Der Kreis Falkenberg hat die 
Uebernahme der Koſten für die Herſtellung der 
Zufahrtswege abgelehnt. Aus dieſem Grunde 
entſchied fih ſchon die letzte Kreistagsverſamm⸗ 
lung für den Brückenbau bei Konty. Inzwiſchen 
iſt noch ein weiterer Antrag eingereicht 
worden, der ſich mit der Schaffung einer Brücke 
in Klein⸗Döbern in Verbindung mit Ze⸗ 
lasno beſchäftigt. Dieſer Plan hat jedoch zunächſt 
wenig Ausſicht auf Erfolg. 


ſetzen. 


Die Behörden angeſtellten ſind ſich der 
ſchweren Lage, in der ſich Staat und Wirtſchaft 
befinden, bewußt und ſind auch bereit, Opfer zu 


bringen, die dem Wohle der Volksgemeinſchaft 


dienen. Die einſeitige Belaſtunga der 
Arbeitnehmer muß jedoch abgelehnt 
werden. Gerade die Behördenangeitellten wer- 
den am härteſten betroffen durch einen Gehalts- 
abbau, der bei verheirateten Angeſtellten die Eri- 
ftenz der Familie gefährdet. Der GOA. hat der 
Regierung einwandfreies Material unter- 
breitet und fordert in einer Denkſchrift, die an 
Reichskanzler Dr Brüning gerichtet wurde, Be⸗ 
ſeitigung der ſozialen Ungerechtigkeiten. In der 
anschließenden Aae wurden die Aus. 
KE noch unterſtrichen und ein einheit- 
liches und aktives Vorgehen aller Gewerkſchafts⸗ 
richtungen gewünſcht. 

* Quartalsverſammluna der Schneider 

nung. Die Freie Herren⸗ und amen 
chneider⸗Innung hielt im Saale der Central- 
halle ihre Quartals verſammlung ab, 
welcher früh um 8 Uhr in der St.⸗Liebfrauen 
Pfarrkirche ein feierliches Hochamt vor⸗ 
ausgegangen war. Bevor zur Erledigung der 
Tagesordnung übergegangen wurde, fand eine 
Zwiſchenprüfung von 23 Lehrlingen und 
12 Lehrmädchen ſtatt, in welcher die Zöglinge auf 
die Bedeutung der Prüfung durch den Ober⸗ 
meiſter und den Beauftragten der Handwerks⸗ 
kammer hingewieſen wurden. Bei Beginn der 
Aare ern begrüßte der Obermeiſter 
Hüttinger die zahlreich 1 insbe⸗ 
ſondere den Beauftragten der Handwerkskammer 
Oppeln, Fabrikbeſitzer Stadtv. e 
welcher einen Vortrag über das Q? 
hielt. Den Bericht en } 
Beuthen erſtattete der Schriftführer des Vereins. 
Am 9. und 10. Auguft findet in Neiße der 
Landesverbandstag ſtatt, an welchem 
außer dem Obermeiſter Hüttinger die 
Meiſter Stoſchek und Dudacy, von den 
Meiſterinnen Frl. Leuſchnex als Delegierte 
teilnehmen werden. Beſchloſſen wurde, am 
Montag, dem . Juli einen Sommer ⸗ 
ausflug nach dem Oborawalde zu unter⸗ 
nehmen. i 

„F. C. Kickers Ratiborhammer. Der Fub- 
ball⸗Club Kickers, Mitglied des SOF V. im 
Di B., hielt im „Rautenkranz“ feine- diesjährige 
Generalverſammlung ab. Nachdem die ausführ⸗ 
lichen Jahresberichte der einzelnen Vorſtands⸗ 
mitglieder entgegengenommen wurden, ſchritt man 
zu den Neuwahlen. Es wurden gewählt: 
G. Cierpka, 1. Vorſitzender, E. Schall ⸗ 
born, 2. Vorſitzender, R, Pallek, 1. i 
führer, O. Binger, 2. Schriftführer, F. O Tie- 
1. Kaſſierer, R. Franke, 2. Kaſſierer, 


rlingsweſen | A 
über den Obermeiſtertaa in] 9 


G. Salomon, Preſſewart. 17575 techniſchen 

Vorſtand gehören jetzt: H. Salomon, Spiel⸗ 

und 1 O. Seifert, Sportwart, 

St. Magiera, 1. Zeugwart, M. Hermann, 

2. Zeugwart, Zeite An? E. Staroſtzik, 
. Mrojel, H. üller, A. Grimm und 
Pendzig. 

* Erfter Stenographenverein 1887 
Stolze⸗Schrey und Einheitskurzſchrift. An dem 
vom Deutſchen Stenographenbunde 
veranſtalteten Preisſchreiben 1881, 
bei welchem die Anwendung fämtlicher Syſteme 
zugelaſſen war, beteiligten ſich die geprüften 


nach 


Geſchäftsſtenographen nach Einheitskurzſchrift 
eng Fichna und Rudi Stübner im 
yſtem Stolze⸗Schrey und erhielten je einen 


1. Preis. Die Zuerkennung eines 1. Preiſes 
in tiefem Syſtem ift umſo höher einzuſchätzen, 
weil die Preisträger aktive Einheitsſtenographen 
Ib, fs daneben noch mit anderen Syſtemen 


* Motorradfahrer überfährt ein Kind. Mitt⸗ 
woch wurde der 5 Jahre alte Knabe 
Guſtav Aer 3 von einem Motorradfahrer 
überfahren. it ſchweren Schädelperlet⸗ 
zungen und einem Unterſchenkelbruch wurde 
der Knabe ins Städtiſche Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. 


leob fh ig 


* Nener Amtsbezirk. 
lungen ift es endlich gelungen, den neuen Amts⸗ 
bezirk Steuberwitz⸗Rösnitz zu bilden. Amts⸗ 
vorſteherſitz it Steuberwitz geworden. Al 
t Maurerpolier 
Heinrich Anders, der der Sozialdemokratiſchen 
Partei angehört, gewählt worden. Die Stell- 
vertretung ift nach Rösnitz gelegt worden. 


Krouzburg 

* Sommerferien. Für die Schulen des Krei⸗ 
ſes Kreuzburg ſind die Sommerferien nad 
Anhörung der Schulräte und unter Berückſichti⸗ 
gung der landwirfſchaftlichen Verhältniſſe ett: 
heitlich wie folgt feſtgeſetzt worden: Biſchdorf 


Nach vielen Verhand- 


mtsvorſteher ift Hausbeſitzer un 


Schulſchluß 18. Juli, Schulanfang 8. Auguſt 
(1 Tag SKE at Brinitze, Brune, Bürgs⸗ 
dorf, Deutſch⸗Würbitz, Groß⸗Blumenau, Grop- 


Deutſchen, Golkowitz, Jaſchlowitz, Jeroltſchütz⸗ 
Konſtadt⸗Ellguth, Koſtau, Ludwigsdorf, Margs- 
dorf, Naſſadel, Nieder-⸗Kunzendorf, Neudorf, Neu- 
malde, Polanowitz, Prittwitz, Prochlitz Reinersdorf, 
Sarnau, Skalung, Schmardt, Schönfeld, Schönwald, 
Simmenau, Wilmsdorf, Würbitz und Wundſchütz: 
Schulſchluß Sonnabend, den 18. Juli: 
anfang Montag, den 10. Auguſt. Bankau, 


Das heißt: Nie mit nassem Körper sonnenbaden! Und stets vorher einreiben mit 


fahr 


NIVEA OL 


228 pomuuubadeu !! 
=== NIVEA- CREME 


Hautfunktions- 
u. Massage- Ol 


Vorboten des ſommerlichen 
Reiſeverkehrs 


Oppeln, 9. Juli. 

Ueber die Verkehrslage berichtet die 
Reichsbahndirektion Oppeln für den 
Monat Juni, daß der Perſonenverkehr ſchwächer 
als im Vormonat war, zumal auch der Wander⸗ 
arbeiterverkehr aus Polen zu Anfang des Be⸗ 
richtsmonats zu Ende ging, über die Grenzämter 
Roſenberg und Kandrzin wurden nur 
noch 300 (Vormonat 5335) und 16 (Vormonat 
375) polniſche Wanderarbeiter abgefertigt. Der 
Gepäckverkehr war dagegen ſtärker als im 
Vormonat, da der Bäderverkehr und der Verkehr 
mit Muſterkoffern der Geſchäftsreiſenden ein⸗ 
ſetzte. Der Expreßgutverkehr hielt ſich 
dagegen im allgemeinen auf der Höhe des Vor⸗ 
monats; der zurückgegangene Verſand von Früh⸗ 
jahrs⸗ und Sommerkonfektion wurde 
durch den Beerenverkehr ausgeglichen. Der Eil⸗ 
ſtückgutverkehr hat gleichfalls zuge- 
nommen, da der Verſand von Kirſchen und 
Beeren einſetzte. Der Frachtſtückgutver⸗ 
lehr war im allgemeinen unverändert. Der 
Wagenladungsverkehr war infolge des Beginns 
des Blaubeerenverſandes etwas ſtärker als im 
Vormonat. Zugenommen hat er bei Kohle, Holz, 
Wegebauſtoffen, Gemüſe und Obſt. Die zum 
Teil aus Polen kommenden Blaubeeren werden 
überwiegend nach den deutſchen Groß 
ſtädten Berlin, Breslau, Chemnitz, Halle 
(Saale) und Hamburg verſandt; zum Teil werden 
ſie von hier nach England verſchifft. 
Abgenommen hat dagegen der Ladungsverkehr bei 
Zement, Kalk und Düngemitteln. Der Waſſer⸗ 
umſchlag betrug von Bahn zu Schiff in Coſel 
Hafen 217 960 und in Oppeln Hafen 1943 Ton⸗ 
nen, von Schiff zu Bahn 68 501 bezw. 2596 Ton. 


3 Borek, Gottersdorf, Jakobsdorf, 
Puman, Lowkowitz, Maßdorf, Nieder⸗Ellg 
ne Oberkunzendorf, ge u, Rof 
kowitz, Rofen, ce awig und 
ex! Sek: chluß Sennen d, n 18. 

tag, den 17. Auguſt. 
aan ` 


* Stadtverordnetenſitzung. Vorſteher Jen- 
dretzka empfiehlt W. Beginn der Beratungen, 


mit Rückſicht auf den Ernſt der gegenwärtigen 
Lage alle Vorlagen, die Geldausgaben verurſachen, 
zurückzustellen. Für usbeſſerungen der Woh⸗ 


nung im ſtädtiſchen Poſtwohnhaus wurden na 
träglich 208 Mark Koſten bewilligt. Für die 
Legung der Waſſerleitung nach dem 
Kleingärtnergelände beim Friedhof „ine nachträg⸗ 
ich 130 Mark bewilligt worden. n Antrag auf 
Verbeſſerung des LE ben e e 


Kommunale Arbeit in Pitſchen 


[Eigener Bericht) 


Pitſchen, 9. Juli. 

Vor Beginn der Stadtverordnetenſitzung ge- 
dachte Bürgermeiſter Dr Bock des 100. Todes⸗ 
tages des Freiherrn vom und zum Stein. 
Die Verſammlung erhielt Kenntnis von dem Um⸗ 
ſatz der Städtiſchen Sparkaſſe, von dem Brenn⸗ 
holzverkauf und von der Genehmigung zur Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 4000 Mark zur 
Reſtfinanzierung der Straßenbauten 1929 uſw. 
Der Umſatz der Sparkaſſe betrug am 30. Mai 
4868 367,44 Mark. Für die Betreuung des 
Turnhallen baues durch die „Wofo“, Op⸗ 
peln, ſoll der Magiſtrat einſchließlich der bis jetzt 
aufgelaufenen Zinſen 5 392,75 Mark bezahlen. 
Diejer Betrag erſcheint dem Magiſtrat zu hoch, 
weil die von der Wofo geleiſtete Arbeit in keinem 
Ké ältnis zu der Forderun ſteht. Vorläufig 
en 500 Mark gezahlt. Dieſen Betrag bewil⸗ 
d te die Verſammlung und ſtellte weitere 1000 
Mark aus einem Reſervefonds zur Verfügung. 

Die Verſammlung nahm Kenntnis von dem 


Jahresabſchluß der Städtiſchen Sparkaſſe 


vom Jahre 1930. Die Endſumme beträgt 
844 920,45 Mark. Der Reingewinn beträgt 


Reviſion wurde feſtgeſtellt, daß das Guthaben 
bei anderen Banken 67000 Mark beträgt. Die 
Verſammlung ſtimmte dem Ankauf eines 
Geländeſtreifens von Frau Zahnarzt 
Deutſchmann zur Erweiterung des Bürger⸗ 
ſteiges zum Preiſe von 3 Mark pro Qnadrat⸗ 
meter zu. Ueber die Belieferung der Gemeinde 
Jaſchkowitz mit Strom berichtete 


Ratmann Rudzki. 


Er betonte, daß der Magiſt rat alles verſucht habe, 
die Gemeinde Jaſchkowitz auch weiterhin mit 
Strom zu beliefern. Da das Ueberlandwerk dieſe 
Gemeinde aber als weiteren Stützpunkt benötigte, 
iſt ein Vertrag mit dem Ueberlandwerk zuſtande 
gekommen. Dieſe Aktenfeſtſtellung griff der 
Stadtverordnete Malinſky an und bemerkte, 
feine Informationen lauteten anders. Der Auf- 
forderung, ſeine Gewährsleute zu nennen, kam er 
nicht nach, im Gegenteil, er wurde beleidigend. 
Er mußte den Saal verlaſſen. Da er ſich dem 
Stadtverordnetenvorſteher gegenüber zu einer 


trotz de eſtiegenen Verwaltungsausgaben[ Zurücknahme der Beleidigung nicht 
10 3006 Mark. Der Reſerpefonds erhöht bewegen ließ, wird die Angelegenheit noch ein 
ſich von 33 000 auf 39 000 Mark. Bei der letzten] Nachſpiel haben. 

Für die Schaffung einer fehlenden et äer j e l 

die Inſtandſetzung des Rathausdaches und die Re- £ pi 

novierung der Dede im Stadtverordnetenſitzungs⸗ Amtsiubiläum. Konrektor 
ſaale würden 3700 Mark benötigt, die von der Bunt it, ren fann auf eine 40jäh⸗ 


Verſammlung außeretatsmäßig bewilligt werden 
ſollten. Die Zülzer ſind jedoch nicht ſo bewilli⸗ 
gungsfreudig, ſondern ſtellten die Vorlage zurück. 
Die ohnungsfürſorgeſellſchaft hat als Reſt der 
Stammeinlage noch 3750 Mark zu bekom⸗ 
men und ſchlägt zur Vermeidung der Klage Raten⸗ 

hlungen vor. Die Verſammlung bewilligte 
er von 50 Mark. Zwei Pan- 
luſtigen wurde der Kauſpre s für Baugelände um 
50 Pfennig je Quadratmeter ermäßigt, da die 
Käufer Schachtarbeiten . müſſen. 


Einfprüche gegen die 
Veranlagung der Hauszinsſteuer 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der 
Antwort des Preußiſchen Finanzminiſters auf 
eine Kleine Anfrage entnimmt, hat der Preu⸗ 
ßiſche Finanzminiſter die Vorſitzenden 
der Grundſteuerberufungsausſchüſſe angewieſen, 
darüber zu wachen, daß die Einſprüche und Bern- 
Sr in angemeſſener Friſt ihre Erledigung 
inden. 


rige en zurückblicken. 


Oſtoberſchloſion 


der Streit um die Kinoſteuer 


Kattowitz, 9. Juli. 

Der Magiſtrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, die Kartenſteuer für die Kinos 
auch für den Monat Dezember herabzu⸗ 
ſetzen, ſofern ſich die Kinobeſitzer zu einer Er⸗ 
mäßigung der Eintrittspreiſe verſtehen. 

*. 

Vom Vorſtand des Perg- und Hüttenmäuni⸗ 
ſchen Vereins in Kattowitz. Zu unſerem Bericht 
über Veränderungen im Vorſtand des 
Kattowitzer Berg- und SEU f Vereins 
erfahren wir, daß Generaldirektor Piſtorius 


von der Fürſtl. Pleſſiſchen Verwaltung aus dem 
Vorſtand nicht aus d d 


Bom Dach 
eines Hauſes geſtürzt 


Oppeln, 9. Juli 

Bei einem Neubau in Sowade ereignete ſich 
ein ſchwerer Unglücksfall. Der Maurer 
Max Swienten aus Sowade ſtürzte aus be⸗ 
trächtlicher Höhe vom Dach eines Neubaues. Hier- 
bei zog er ſich ſchwere Brüche und innere 
Verletzungen zu. Die Freiwillige Sanitätskolonne 
vom Roten Krenz leiſtete die erſte Hilfe und 
ſchaffte den Verunglückten nach dem Krankenhaus 
in Oppeln. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: 

Sonntag, den 12. Juli: 8 Uhr vormittags Früh- 
gottesdienſt: Sup. Schmula; 9,30 Uhr Rare Haupt - 
gottesdienſt: Paftor Heidenreich. Kollekte für das Dia- 
koniſſen⸗Mutterhaus Bethanien in Kreuzburg. 11 Uhr 
vormittags Taufen. 


B Vereinsnachrichten: 

Sonntag, den 12. Juli: 5 Uhr nachmittags Jung- 
frauenverein; 4,30 Uhr nachmittags Sommerfeſt der 
Wartburggruppe im Volksheim des Gemeindehauſes. — 
Dienstag, den 14. Juli: Von 9 bis 1 Uhr vormittags 
Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs * im Zimmer 2 
des alten Pfarrhauſes, Kloſterplatz 5 


chriſtliche oemeinſcaft innerhalb der Landeskirche 
in Beuthen 


Jeden Freitag, abends 8 Bibelftunde; jeden 
Sonntag, abends 8 Uhr, Gpangeliſationsvortrag im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an der 
Ludendorffſtraße. 


Euangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
7,30 Uhr Beichte und 


Sonntag, den 12. Juli: Pe, 
liges Abendmahl (an Stelle des Frühgottesdienſtes): 
1 — Albertz; 9,30 gt oe? le: Paftor 

In Preſchlebie: 3 Uhr Go — oe 


weiteres aus. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Sege 
Sonntag, den 12. Juli: 

10 Uhr Gottesdien 


a un Se Zaufen. tantaia: Suk 


5 8 9 
aſtor Steffler Were D 2 e? 152 


: 9,30 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Hoffmann 


Friedenskirche 
ler (Borſigwerk 
Gottesdienſt: 

Königin⸗Lui e bebächtnis. Kiste 
Gottesdienſt: 

Taufen. 


Vorſigwerk 
(Hindenburg). 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 
Freitag Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große e A 9 Uhr, kleine Syna- 


goge 8,30 Uhr, Neumondweihe 10 Uhr, Schrifterklärung 
in der kleinen Synagoge 10,15 Uhr, Mincha in der 
Heinen Synagoge 3,30 Uhr, Lehrvortrag in 2 Heinen 
8 7,55 Uhr, Sabbatausgang 8,44 Uhr; an den 


Wochentagen abends 7,30 Ahr, morgens 6,30 Uhr. 


in der Ellguther Vorſtadt wurde zurückgeſtellt. 


Suche z. 15. 7. finder- 
liebes und im auss 
halt erfahrenes 


Hausmädchen. 


Vorſtellung m. Zeugn 


Zu verkaufen: 


rn Yon eichenes Büfett 


PRA Leari Weien 
mit Seidenſchiem für nur 25 Mark. PF Transport per Kühlwagen! 


Elie: eau Weile. Tafelhutter 
Kë 1.10 rar 2 
ks 


Eine 4- Zimmer-Wohnung |È 


mit Bab ap Müdchenkammer, 
ſtraße 38, 2, Stock, hat ab 1. Auguſt zum 
Preiſe von 115 Mark abzugeben 


und 
1 mifen 1 und 3 und|Saumeifler 6. Pluta, Veuthen DS, enden De, Saifer rang sorgen 10, J. Guttack, Heydekrug (Memelland) 
8 Wr. Sindenftraße 38. 3. Stock, rechis. 


Ae 
Gartenſtraße 1a. 


Geldmarkt 


Winterthur 


Zigarrengeschäft mit Wechsel- 


ar as 


Schweizerische 
Lebensversicherungs- stube, Lederwaren u. Schirmen 
J ape area Gesellschaft 5000 d'Us auf e tra Straße in Gro Ot. 
? Beet SS an ohrani 9er u. 
find geg. mündelſi ichere Dé rei 85 9 wird frei. . 
È Untall-, Lebens- Zoe * zu SE € e? 928 a, d. G. d. Bro, Beuthen DG. 
í Haftpflicht-, Versicherungen ef Ef ELE RT FF 
1 Kautions- mit und ohne ie unter SW Verkaufs- 
A ` an die Geſchäftsſtelle 
h Einbruch-Diebstahl-, Gewinnantell, d. 31g. Beuthen Os. häuschen 
Ri d an Se e in Breslau, 
® i Möblierte Zimmer oe Sieh Girma, eine den Zelt 
Ka C A n 
i Versicherungen 
P Zimmer | čis am 15,0. Mts. Bufär. m. ©. B 961) 
4 : p unter B. 3519 a. d. Rudolf M o f f e, 
Së Prospekte und Auskünfte bereitwilligst: NÉE ag PRATER rar — 
d o Direktionen für das Deutsche Reich Beuthen OS., Verkäufe 
b BERLIN SW ER, cnariottenstrane 77 Birdomftraße 20, II. 
E Versteigerung. 
für Schlesien Steitag, ben 10. b. ei Le Ka 
N e 5 verſteige unſerer 0 e, 
` Direktion BRESLAU, ce wer ſucht Große SE 37, am Motiteplag, 
| Kalser-Wilhelm-Straße 99 3 Ki bar: 
S Zimmer Diverſe N und Damenbekleidungs · 
; ſtücke, Schuhe, Wäſche, ae Kinder · 
; Mitarbeiter überall gesucht. (Zentrum). Ang. unt. Deen Kar reen Die widerwärtigen Fliegen sind für Kinder 
t Fer ran e 
i er So — $ GE) Gout. Sefa mit Umbau, es Sg besonders gefährlich durch Übertragung ern- 
j -> eyen Rheuma, Nierenleiden et. och, S hen üchenbüf fett, Stühle, ster Krankheiten, insbesondere Typhus, Diph - 
2 1 y allen Apotheken erhältlic Suche ein unmöblient.| Ze Bef 2 5 A e a, teritis und Scharlach, ja sogar Tuberku- 
d Carl Adamy, Breslau 4 oder teilw. möbliert. 25 un m ke D lose-Bazillen können von der todbringenden 
e Blücherplatz 3 (Mohren-Apotheke) „Seſichtigung vor der Verſteiger Fli verbreitet werden. Sie nistet auf Un- 
ung. ege 


Zimmer 
mit ſep. Eing., Bader 
gelegenheit. Eilangeb. 
m. Preisangabe erbet. 
unter B. 3512 an die 
G. d. Big. Beuthen. 


E 


E 


rat und vergiftet dann die Nahrungsmittel. 
Schützen Sie sich und Ihr Heim gegen die 
Fliegengefahr. —- Zerstäuben Sie Flit. f 


Flit vernichtet Fliegen, Mücken, Schnaken, 
Flöhe, Ameisen, Motten, Bettwanzen, Scha- 
ben und deren Eier. Flit-Zerstäubung ist für 
Insekten tödlich, für Menschen jedoch un- 
schädlich. Bequem anzuwenden, fleckt nicht. 
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen 
Insektenverti itteln. 


Zerstäubt 


FLIT 


„Nur echt in der gelben Packung mit schwarzem Band. _ 


Beuthener Auktions-Halle 
Inh.: Wanda Marecek. — Telephon 4411. 
Verſteigerer und Taxatoren: 
Wilhelm Marecet und Paul Jakiſch. 


Auktionsgut wird täglich angenommen 
gegen Vorſchußzahlung. 


tin Schlafzimmer 


Speisezimmer, l snas. somente 
Soen poliert, aut 


elegant, mit Auszich: 
tiſch, 6 Lederſtühlen Tampiet, EE 


m. Rindoberleder, neu, 
ein Speisezimmer 


ſehr billig zu ëtt 
i komplett, m. e de 
tiſch und ſechs Stil 
mit Ia 9 
ſowie 
ein gebrauchtes 
ſofort 


‚ort w Schlafzimmer, 


85 Mk. komplett, verk. billigſt 
Neg. Kolaska, 


Stellen- Angebote \ 


Stoffdruckerei 
sueht rührigen Vertreter in Oberschlesien. 
Ausführliche Angebote erbeten unt. L. H. 5670 
durch Rudolf Mosse, Leipzig. 


Ein 


Li 
„ Dorotheen⸗ 
ſtraße 30a, Ebner. 
— — [..[. 


|Dekorateur |9-Zimmer- 
für monatl. Deto: Wo hnu ung 
Se von nr, m. Balkon u. Altane, 
enſtern ge oſtſtraße, t f. 
Angebote mit — n E wi od. Laus geg. 
erbeten unt. B. 35 gerät. . u.] Tiſchlermeiſter. 
5 d. Ven: B. 3504 a. d. Geſchſt. Le 1514 a. d. Geſchſt. Beuthen OS., 
d. 8. Beuthen OS. d. Ztg. Beuthen d. Stg. Seuthen DS. Kaſernenſtraße 27, 


Stadt-Vertreter 


von erfter Firma d. Zigaretten Induſtrie 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Angebote mit Gehaltsanſpr., bisheriger 
Tätigkeit und Lichtbild erbeten unter 
B. 3510 a. d. G. d. Big. Beuthen DS, 
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Höfe Dinge munkelt .. . Auch mir wird eg in Zukunft läftig fal- 
len, mich mit einer Frau zu zeigen, die kein Herz hat!“ 
Jenny bezwang die Verwirrung ihrer Nerven. Sie konnte 


ihm nicht antworten — fie konnte ihm heute nicht einfach Küſſe 


geben ... Darum wiederholte fie: „Quatſch!“ 

Stefan öffnete eine Mappe, die dreißig oder vierzig Briefe 
enthielt, und mechanſch fing er an, die Briefe mit feiner Unter⸗ 
chrift zu verſehen. Es irritierte ihn, daß fie in feiner Nähe 
tand. Er bob den Blick. „Haben Sie heute abend für mich 

eit, Jenny?“ 

Jenny Hurlo zögerte. Sie ging zum Fenſter. Von dorther 
erwiderte ve „Es geht heute abend nicht. Ich habe eine Ber- 
abredung nach Wannſee ... Aber wenn Sie vielleicht morgen 


“ 


abend wollen — 


„Ich will morgen abend nicht!“ Stefan bebte vor Empö⸗ 
rung; ſeine Finger waren nicht mehr fähig, die Unterſchriften 
D vollziehen. „Nie mehr! Es macht Ihnen Spaß, mit mir zu 
ſpielenf Sie After mich nicht ernſt!“ 

In ihrem Aſiatenantlitz zuckte es; ihre Augen blendeten. 
Man kann Sie auch nicht ernſt nehmen! Sie benehmen ſich 


Bing b wie ein Irrer! an beſchuldigt Sie unerhörter 


inge — Sie aber ſtreifen das einfach von ſich ab! Sie bringen 
es fertig, dë mit utopiſchen Rennſtallplänen zu befaſſen, an- 
ſtatt die Veſchuldigungen zu entkräften. Begreifen Sie denn 
nicht, daß Sie ſich mit dieſen Plänen noch an Ne machen?“ 
Er kam raſch auf fie zu; Ken riß an ſeiner Stimme. 
„Sie fordern mich auf, die Beſchuldigungen zu entkräften, 
Jenny? Ich hatte geglaubt, daß ich vor Ihnen nicht hne 
je ch werde Ihnen noch heute den Beweis meiner chuld⸗ 
oſigkeit erbringen — ganz gleich, was mich das koſtet!“ Seine 
Augen wurden ſchmal, tückiſch. „Bitte, gehen Sie zum Tele⸗ 
phon! Verbinden Sie mich mit 63 14841!“ > 

Sie gab ihm den Hörer, nachdem fie die Nummer eingeſtellt 
atte. Stefan erſuchte C3 14841, ihn fofort eiche er 
agte, daß er jetzt die Antwort geben wolle, die er ſchuldig ſei. 
enny beobachtete erregt; hinter einer glatten und undurchſich⸗ 
tigen Stirn überlegte fie, mit wem Stefan Ulander ſpräche 

Er hängte ab. Mit klarem Lächeln, das keine Schärfe mehr 
hatte, erledigte er die Unterſchriften. Er ging ohne Blick, ohne 
Gruß . Tor! dachte Jenny. 

Als Stefan anf die Straße kam, ſtarrte er eine Sekunde lang 
mit verwirrten Augen in das lärmende Getriebe der Linden. 
Als er zum Parkplatz hinüberging, entdeckte er, daß 18 
C3 14341 bereits in feinem Wagen niedergelaſſen hatte. Ohne 
Blick, u Gruß Ji er fih ans Steuerrad. Er griff in die 
A zwei dicke Geldbündel auf ihre Knie. 

in nicht gekommen, um das Geld zu holen. Ich bin 
gekommen, um die Antwort a holen.“ | 


„N 
Da begriff Xenia, daß fie f, wei Höhle des Löwen 
getraut hatte, als ſie in dieſen agen geſtiegen war, und daß 


Täſchchen. Von der Seite warf ſie ihm den Blick eines zahmen 
Vogels zu. „Die Antwort, Stefan! Wirſt du mich — —.“ 
Stefan fuhr los. „Ich werde dich, mein Kind — —1“ rief 
er drohend — doch der 
die Worte weg. 
“Kenia hatte von Männern jo viele Betrübniſſe — daß 
ſie mißtrauiſch wiederholte: „Du wirſt mich heiraten?“ 
„Ich werde dich heiraten — ſofern es dir gelingt, den Ver⸗ 
da gegen mich zu entkräften .“ 


enia jauchzte ein helles Siegergelächter zum göttlich-heite⸗ 


ren Himmel empor. 

Durch den Mittagstrubel ſteuerte Stefan dem Alexander⸗ 
platz zu. Das Donnern der Stadthahnzüge über der Eiſenbrücke, 
das unterirdiſche Rauſchen der Untergrundbahn, die Hupen⸗ 
ſchreie der Automobile, jedes Geräuſch und jeder Laut griffen 
1 7 an die Nerven. Vorm Polizeipräſidium ſtoppte er. 
„Komm!“ 

Sogleich ließ Kommiſſar Hartkopp die Beſucher eintreten. 
Er begrüßte beide mit weltmänniſcher Verbindlichkeit. „Was 
gibt es Neues, mein verehrter Herr Ulander?“ 


Stefan deutete finſter auf Xenia. Sie ſchien ſich hinter dem 
dosen ag f Kragen ihres ſilbergrauen Jehs verſtecken zu 
wollen, als ſie ſich anſchickte, zu Nit en: „Ich war damals be- 
fangen.. Ich habe nicht die Wahrheit geſagt .. . Es ift auch 
nicht richtig, eine Frau jo & überrumpeln, daß hr die Un- 
wahrheit jagen _ muß... Sie zog fih immer mehr in ihren 

eh zurück. „Stefan war in jener Nacht bei mir. Ich abe 
ihm auch die fünfzigtauſend geliehen. Die fünfzigtauſend habe 
ich vor zehn Minuten zurückbekommen. Das iſt wahr!“ 

Scheinbar zerſtreut, ZG der N mit den Bind- 
npn einer Streichholzſchachtel. Ohne aufzuſehen, fragte er: 
„Können Sie mir einen Zeugen benennen, gnädige Frau, der 
mir dieſe Angaben beſtätigt? 

Kenia, erſchrocken, wurde blaß, trop des Erdbeerhauchs ihres 
Puders. Und ſie war ſchon im Begriff, eine sein Antwort zu 
eben, als ihr Blick plötzlich auf Stefan fiel. Ihre Augen 
ee ihn lächelnd an, blonde und viel verſchweigende Augen. 
Kenia lächelte töricht. „Eine Frau pflegt in ſolchen Fällen 
keinen Zeugen aufzuſtellen ..“ ; 


U:Bootfalle-/ F. T-Obergast Haidt 


Wir entnehmen diefe anſchauliche Schilderun 
dem 1 aen Leben SÉ e e zg 2 
veben der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in 


Seehelden im U- Bootkampf“. In dem mit über 50 Bil. 


dern, davon 42 nach ginalgemälden des bekannten 
Marinemalers Claus Bergen, geſchmückten Band ſchil⸗ 
dern die An Gen einer U-Bootlameradfhaft ihre 
1 rlebniſſe und kriegeriſchen Abenteuer im 
«Bootdienft, 


Um ſieben Uhr kam ein etwa 2500 bis 3000 Tonnen großer 
Dampfer, ſchwarz und grau bemalt, in Sicht. Wir griffen ihn 
unter Waſſer an. ' 

„Torpedo los!“ Einige Sekunden ſpäter eine ſtarke Explo⸗ 
fion. Der Dampfer legt ſich auf Schlagſeite, feine Leute gehen 
in die Rettungsboote und rudern weg. ; 

Auf Sehrohrtiefe gehen wir langſam näher. Warum jadt er 
denn nicht ab? Was ift das? Die Sache wird verdächtig! Ge- 
mächlich legt fih der Dampfer wieder auf ebenen Kiel! Wir 
kommen etwa 80 Meter an ihn heran. Nichts rührt ſich an 
Bord. Achtern ſteht einſam ein Geſchüß, unbemannt. Unſer 
Turm taucht ganz aus dem Waſſer. Auf einmal wird es auf dem 
Dampfer lebendig. Verdeckte Luken an ſeiner Bordwand ſprin⸗ 
gen auf, ſein Deck wimmelt von Leuten, ſein Heckgeſchütz wird 
bemannt und aus maskierten Kanonen erhalten wir ein raſen⸗ 
des Schnellfeuer, dazwiſchen knattern Maſchinengewehre. 

Eine U-Bootfalle! 


Nun macht der Kaſten auch wieder Jahrt. Er liegt aber zu 
nabe bei, als daß ſeine Granaten uns Schaden zufügen könnten. 
Auch die MG. Garben find machtlos gegen unſere Stahlpanzer. 
Plötzlich ſieht der Kommandant, wie an Bord der Falle aus 
einem Verſteck ein Lanzierrohr auf uns gerichtet wird und ſchon 
der Torpedo ins Waſſer klatſcht. 

„Torpedolaufbahn auf uns zul Beide Maſchinen äußerf 
Kraft voraus! Hart Steuerbordl Preßluft auf alle Tanks!“ 
So hallen die Kommandos durchs Boot. 

Zu ſpät! 

Krachend prallt der Torpedo hinten an die Bordwand. Das 
iſt das Ende, gleich wird die Detonation erfolgen, die uns und 
unſer Boot zerreißt. Die Gedanken wandern mit Blitzesſchnelle 
zurück in die Heimat zu den Lieben. Man nimmt Abſchied. — 
Doch die erwartete Exploſion erfolgt nicht. Ein Verſager! Ein 
Aufatmen geht durch die Räume des Bootes: „Wir leben noch!“ 


Auf 40 Meter Tiefe fuhren wir ſchleunigſt weg, und la 
hallten die Detonationen der Waſſerbomben an 355 Ohr, pie 
in die Umgebung unſerer Tauchſtelle geworfen wurden. 


Eine U-Bootjalle war wohl das unangenehmſte Weſen, das 
uns Seeleuten begegnen konnte. Ich denke da an einen Fall, 
der einem anderen Boot unſerer Flottille begegnete. Das Boot 
hatte im Sperrgebiet einen ſcheinbar harmloſen Dampfer anges 
ichoffen. Die engliſche Beſatzung rettete fih auf ausgeſetzte 
Boote. In der Abſicht, dem Steamer den Gnadenſtoß zu vers 
ſetzen, näherte ſich unſer U-Boot dem engliſchen Dampfer. Da 
tauchte an Deck eine Frau mit einem Wickelkiſſen im Arm auf 
und rannte verzweifelt die Reeling auf und ab. Beide ſchienen 
in der allgemeinen Aufregung vergeſſen worden zu ſein. Das 
U-Boot ging längsſeits und ſchickte zwei Matroſen an die 
Jakobsleiter. Da, die Frau ſchien wahnſinnig geworden zu 
ſein. Sie warf ihr Kind von der hohen Reling des Dampfers 
auf das Deck des Bootes. Raſch ſprangen etliche Matroſen hin⸗ 
zu, um es zu faſſen, bevor es über Bord rollte. Doch es war 
kein Kind, was da im Kiſſen ſteckte, ſondern eine wohlgefüllte 
Bombe; glücklicherweiſe ein Verſager, denn ſonſt wäre das Boot 
in die Luft geflogen. Und die Frau an Deck? Das war ein als 
Frau verkleideter Seemann. Sein Urteil hat er fih ſelbſt ge- 
ſprochen nach dieſer feinen, heimtückiſchen Tat. Es iſt inter- 
eſſant, daß man von „Boches“ und von „Hunnen“ redete und das 
bei doch genau wußte, daß man bei den Deutſchen ſtets auf 
Menſchlichkeit rechnen kann. 


Hartkopp hob die Schultern, hörte aber nicht auf, mit den 
de är u ſpielen. „Ich nehme yy Angaben zu Proto- 
oll, gnädige Frau. Allerdings kann ich Ihnen nicht verhehlen, 
daß mir dieſe Angaben heute wertlos ſind. So gern ich an die 
Schuldloſigkeit des Herrn Ulander glauben möchte — die Be- 
fürchtung liegt zu nahe, daß dieſe Angaben nachträglich kon⸗ 
ſtruiert worden ſind.“ 

Stefan ſtand mit einem Ruck auf, Er hatte es Jenny bewei⸗ 
ſen wollen, um ſie nie wieder anzublicken! Er konnte es nicht 
beweifen — trotz Xenia nicht ... Höhniſch rief er: „Warum 
verhaften Sie mich eigentlich nicht, Herr artkoppꝰ Ich habe 
ein Recht darauf, verhaftet zu werden!“ 


prinzipiell niemand, beffen Sach nicht unumſtöß e feſtſteht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kb ob wir die Sturmwellen gegen die 


Die Unsterbliche 


Eine Plauderei über die Seeschlange von Dr. E. Rausckenplat 


ito ergo sum 
— 1 — — alſo bin ich). 


Es war von Loki, dem Sohn Odins, nicht wohlgetan, daß 
g die Rieſin Angrboda freite, denn Hatt einer wohlgeratenen 
ochter ſchenkte ſie ihm das E Ungeheuer Jörmung⸗ 
en Reich, mordgierig um⸗ 

Stammutter der Seeſchlange. 


andr, das Midgard, des Men 
ringelte, — di 


(Historia de gentibus septentrionalibus 1555) 
rache und Lindwurm, 9 5 Geſchlecht, 


nd längſt vermodert. er die Seeſchlange lebt und wird 
eben, ſo lange unter der gläſernen Decke des Meeres noch die 
Wunder hauſen die der Menſch aus Berg und Tal, aus Wald 
und Feld, aus Moor und Heide lange verſcheucht hat. 


. 
dampfende Meer ſchauen, ob wir in der Mittagsglut im ſpär⸗ 
lichen Schatten einer Kiefer aus müden Lidern nach einem 
Segel blinzeln, das einſam über dem non atmenden Waſſer 

üſte branden oder 


auf dem goldenen Spiegel das Purpurblut der ſinkenden Sonne 


Die Seeſchlange nach Hans Egede 
(Voyage to Greenland as a Missionary 1740) 


verrinnen fe en, immer ergreift uns Unruhe, Bangen und Ber- 
langen zugleich, die See möchte ihre Tore öffnen und ihre Wun- 
ber offenbaren. So rauſcht und raunt es in den Geſängen der 
Küſtenvölker von der Odyſſee und der Edda bis zu den Norb- 
feeliedern Heinrich Heines und zu Peer Gynt Schickſalslied; 
— Sg chen vor der ſchaffenden und zerſtörenden Meer- 
raft. 


Die Seeleute ſind immer die Nächſten daran geweſen. Ihr 
Leben auf den kleinen Schiffen der alten Zeit war von Ge- 
a umlauert, und dieſen Gefahren gaben fie ſpukhafte Ge- 
talt. Ueber die Wellen jagt . der Klabauter⸗ 
mann, und aus der Tiefe tot die Seeſchlange gegen den Kiel 
und reißt ſich ihre Opfer vom hohen Bord. 


mannsgarn, und den Zuhörern ſträubten ſich die bare Au 
den Schänken wand die Seeſchlange ſich in die Spalten der 
Zeitungen, und in ihnen hat fie fidh ſeitdem immer wohlgefühlt, 


gen eines Ali mit einer Selen, 
1875 Se der englilden Bert e weſtlich 
von Braſilien beobachtet E 


Hier verewigte fie ſich auch mit grauslichen Abbildern: furcht⸗ 
erregende Ungetüme mit rieſigen Pferd⸗ oder Schweinsköpfen 
und mit Leibern ſo groß, daß die Schiffer ſie für Inſeln hielten 
und Anker darauf warfen und Feuer anmachen wollten; aber 
dann kam plötzlich Leben in das Scheuſal, und um die braven 
Seeleute war es geſchehen. 


Auch in die Studierſtuben des alten Gegner und des 
länderkundigen Olaus a vn kam die Seeſchlange, und 
durch ſie wurde ſie in den Vorhof der Wiſſen Ek eingeführt. 
Kier hat fie in der ganzen Neuzeit der Naturgeſchichte, an deren 
Schwelle die Eug Tiererzähler und E ulierer ſtehen, 
ernſthafte Forſcher auf ihre dunkle Spur gelockt. So würdigte 
um 1600 der Italiener Aldrovandi, ein noch heute mit 


Die „Seeſchlange“, von A. C. Oudemans 
konſtrniert 
(The great Sea- Serpent 1892 


Ehren genannter Vorläufer der Entwicklungsgeſchichte, ſie der 


Aufnahme in feine „Naturgeſchichte der Schlangen und Zog 
chen“. Zwei ere de ſpäter machte ſie dem deutſchen 
Beide und Führer der Naturphiloſophen Oken jo zu ſchaf⸗ 
en, daß er 2 in ſeiner Zeitſchrift „Iſis“ eine Reihe Aufſätze 
widmete. utoritäten wie der Engländer Owen und der 
Deutſche Rathke und andere ſetzen ſich jahrelang mit dem 
merkwürdigen „Tier von Stronſa“ auseinander, das in zer⸗ 
ſetztem Zuſtande an einer der Orkney Inſeln geſtrandet war; 
und keineswegs alle waren ſchließlich überzeugt, daß es ſich um 
einen rieſigen Eishai handelte. Rathke ſchrieb 1841 nach einer 


norwegiſchen Reiſe eine Abhandlung „über die Seeſchlange der 
Norweger“ für das hochwiſſenſchaftliche KR atur⸗ 


geſchichte“, worin er es als „wohl unzweifelhaft“ bezeichnete 
„bab es bei Norwegen in dem Meere 2 0 e r 
ſchlangenförmiges Tier gibt, das zu einer bedeutenden Größe 


Eine Kette von Delphinen, die wie ein zuſamm 
hängendes Tier wirkt: (Aus Dudemans = 


— 45 Fuß — heranwachſen kann“. Die höchſte Ehre aber iſt 
der Seeſchlange 1892 durch den e Zoologen 
A. C. Oudemans omes worden, der ein dickleibiges Buch 
„the great Sea-Serpent“ über fie ſchrieb. Er ſtellte darin zu⸗ 
ſammen, was er von Literatur von Gesner bis zu den 
neueſten Autoren und an Augenzeugenberichten von der Reijer 
beſchreibung Hans Egedes, des Grönlandmiſſionars, bis zu 
den zeitgenöſſiſchen ge ournalen der Kriegs⸗ und Handels- 
marinen, die der Wi en daft ſchon manchen guten Dienſt ger 
leiſtet haben, auftreiben konnte. Viele der 380 Poſten ſchiebt 
Oudemans felbſt als cheats and hoaxes, als Flunkerei und 


aufgelegten Schwindel, beiſeite. Aber es bleibt eine Fülle prä 
ziſer und zum mindeſten subjektiv wahrer Angaben, von denen 
> ein kritiſcher Geiſt gefeſſelt wird. Wer will und kann dann 
auch mit apodiktiſcher Sicherheit beſtreiten oder gar widerlegen, 
daß es in den weiten Bezirken der Ozeane, weitab von den 
vielbefahrenen Schiffahrtswegen, abſonderlich geſtaltete und 


Sportnachrichten 


Findet Sepp Noth 


einen Bezwinger? 


Starke Gegner im 3. Beuthener Aſchenbahnrennen 


Das 3. Aſchenbahnrennen in der Beuthener 
Hindenburgkampfbahn am kommenden Sonntag 
weiſt eine Beſetzung auf, die alles bisher Da- 
geweſene glatt in den Schatten ſtellen dürfte. Im 
Mittelpunkt der Veranſtaltung ſteht der 


Große Preis von Oberſchleſien, 


um den ſich eine Anzahl von in- und ausländi- 
ſchen Klaſſeſahrern bewirbt. In erſter Linie ift 
Sepp Roth, Deutſchlands ſtärkſter Aihen- 
bahnfahrer, zu nennen. Die Veranſtalter haben 
keine Mühe und Kaſten geſcheut, um für Roth 
ebenbürtige Partner an den Start zu bringen. 
Der Däne Jörgenſen ift ein junger ehr- 
geiziger Fahrer, der das Zeug dazu hat, Roth 
den Rang abzulaufen. Kunzen hauſer komme 
aus Weſtdeutſchland, wo er eine große Rolle 
ſpielt, Trons, Hamburg, beherrſcht wieder in 
Hamburg die Rennen und Ahrens, Danzig, 
iſt auf allen internationalen Bahnen ein gern ge⸗ 
ſehener Gaſt. Dieſes Fünferfeld wird vorausſicht⸗ 
lich den Sieger in großem Preis ſtellen, wenn 
nicht etwa Killmeier, Wien, mit dem aller⸗ 
dings die Verhandlungen noch nicht zum Ab- 
ſchluß gekommen ſind, oder Graf Schweinitz, 
Rill und Heck den Vogel abſchießen. Für 
einen klampfreichen Verlauf werden außerdem 
Kirchner, Breslau, Henzel, Liegnitz und 
Lachmann, Breslau, ſorgen. Daneben be⸗ 
tätigen ſich auch wieder die beiden oberſchleſiſchen 
Fahrer Baron von Bolſchwing, Beuthen 
und Roeder, Miechowitz. Neben dem großen 
Preis kommt ein Jaadrennen zum Aus- 
trag, bei dem je ſechs Fahrer eine Mannſchaft 
bilden, und mit einem Abſtand von 200 Meter 
vom Start gelaſſen werden. Jeder Fahrer hat 
zwei Runden zurückzulegen und wird dann ob, 
gelöſt. Eine Reihe weiterer internationaler 
Rennen vervollſtändigt das umfangreiche Pro- 
gramm, das tatſächlich nur noch ſchwer zu über⸗ 
bieten iſt. 


Der internationale Fußballer Auer 
verläßt Fürth 
Er hat ſich entſchloſſen, dem 1. FC. Nürn⸗ 
berg, dem großen Rivalen der Spielosreini- 
gung, beizutreten. Der Grund für das Verlaſſen 
ſeines alten Vereins ſollen Verärgerungen ſein. 
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| England führt 2:0 


im Davis⸗Cup⸗Finale gegen Tſchechoſlowakei 


(Eigene Draht meldung) 
Prag, 9. Juli. 

Der Endkampf in der europäiſchen Davis- 
pokal⸗Zone zwiſchen England und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei nahm am Donnerstag in Prag ſeinen 
Anfang. Schon das erſte Spiel brachte einen 
prachtvollen Kampf zwiſchen Anftin und Rode- 
rich Menzel, in dem der junge Deutſchböhme die 
erſte Niederlage während ſeiner Laufbahn als 
Dapispokal⸗Spieler einſtecken mußte. Auſtin 
befand fih in glänzender Form und ſiegte ver- 
dient mit 3:6, 6:2, 6:8, 6:3, 6:2. Weſentlich dp, 
facher war der Verlauf des zweiten Treffens, 
in dem ſich Perry und der junge Preßburger 
Hecht gegenüberſtanden. Gegen die größere Nons 
tine Perrys kam der Deutſchböhme nicht auf, und 
fo buchte Perry durch einen 6:1, 8:6, 6:3-Sieg 
den zweiten Gewinnpunkt für England. Der 
Ausgang der Begegnung kann aljo kaum noch 
zweifelhaft ſein. In der Zeit vom 17. bis 19. Juli 
treten die Engländer dann in Paris gegen die 
Vertreter von Amerika zum Interzonenſpiel an. 


deutſchlands damen ohne 
Sieg 


England gewinnt den Tenniskampf 
mit 10: 0. 


Eine geradezu kataſtrophale Niederlage mrp- 
ten mere Damen beim Tennisländerkampf mit 
England in Edgbaſton bei Birmingham þin- 
nehmen. Die deutſchen Vertreterinnen gewannen 
nicht ein einziges Match, da auch die Wimbledon- 
finaliſtin Hilde Krahwinkel verſagte. Das Er- 
gebnis von 10:0 Punkten, 20:2 Sätzen und 138:61 
Spielen zeigte am beſten die turmhohe 
Ueberlegenheit der Engländerinnen, 
die vor wenigen Wochen Frankreichs Damen jo- 
gar mit 12:0 ſchlugen. 

Zunächſt wurde am Mittwoch in Edgbaſton 
das am Vortage wegen eines Gewitterſturms ab- 
ien Spiel zwiſchen = Round und 

ilfe Krahwinkel beendet. Die engliſche Schul ⸗ 
SH debe. Weite, ente meh eser Lene 
eeng mi 622 4:6, 9:7 und repanchierte fich Da- 
mit für die in Wimbledon erlittere Niederlage. 


Berliner Börse vom 9. Ju 
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Durch diefe Niederlage unſicher geworden, ber- 
lor Hilde Krahwinkel ſpäter auch 2:6, 5:7 gegen 
Frl. Mudford, obwohl ſie im zweiten Satz 
der Engländerin verzweifelten Widerſtand ent- 


gegenſätzte. Mit dem gleichen Ergebnis von 6:2, 
7:5 gegen war Frl. Round über Frl. Hammer 
erfolgreich, Frau Fearnley⸗Whittingſtall 


ſchlug Frl. itz überlegen mit 6:1, 6:2, und 

rau Pittman fertigte Frl. Roſt 9:7, 6:1 ab. 

on den beiden Doppelſpielen ergab das eine 
einen ganz überlegenen Sie von Frau 
Sheppard Baron Frl. Mudford 6:0, 
6:2, über Frl. Hammer / Frl. Roit, im andern 
mußten dagegen Nuthall/ Whittingstall 
alles aufbieten, um mit 6:3, 9:7 über Krahwinkel / 
Peitz die Oberhand zu behalten. 


Schmeling —Carnera 
abgeſchloſſen 


Für den 17. September voraus ſichtlich 
nach New Pork 
(Eigene Draht meldung.) 

New Port, 9. Juli. 
Einer Meldung zufolge haben die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den Managern Jacobs und 
Leon See zwecks Abſchluſſes eines Weltmeifter. 
ſchaftskampfes zwiſchen Max Schmeling und 
Primo Carnera überraſchend ſchnell zu einem 
poſitiven Ergebnis geführt. Als Rampf- 
termin hat man fih auf Donnerstag, den 17. Sep- 
tember geeinigt. Nähere Einzelheiten darüber, 
wo der Kampf ſtattfindet und wer ihn veranſtal⸗ 
tet, fehlen allerdings noch. Wahrſcheinlich aber 


wird der Kampf in New Yor ſtattfinden, da V 


man hier die größten Beſucherzahlen erwarten 
kann. Sollte es bei dem 17. September bleiben, 
ſo wird ſich Schmeling keine allzu lange Ruhe⸗ 
pauſe in der Heimat gönnen können, denn der 
Weltmeiſter müßte in dieſem Falle noch im Juli 
nach Amerika zurückkehren, um mit dem 
Training zu beginnen. 


Warum verloren 
Weſtoberſchleſiens Boxer 14:2? 


Wo bleibt die Einigung zwiſchen Amateur 
Box⸗Verband und Schwerathletikverband? 


Die haushohe Niederlage der weſtoberſchleſi⸗ 
ſchen Mannſchaft beim Länderkampf gegen Dit- 
oberſchleſien hat wiederum gezeigt, daß eine Eini- 
gung beider boxſporttreibenden Verbände Dber- 
ſchleſiens im Intereſſe des deutſchen Sports 
ſehr nötig iſt. Es 
noch zwei Meiſter, und zwar die des Amateur. 
Box-Verbandes und des Schwerathletil⸗Ver 
bandes. Den Leitern beider Vereine bleibt der 
Vorwurf nicht erſpart, daß ſie es noch nicht 
zuſtande 8 haben, obwohl die Einigung im 
ganzen utiden Reich durchgeführt ift, die 
beſten der zwei Verbände ſammenzubringen, 
um den endgültigen Oberſchzeſſſchen iſter feft- 
zuſtellen. Denn bei dieſem Treffen würde es ſich 
auch herausſtellen, wer die würdigſten Vertreter 
Oberſchleſiens bei Länderkämpfen ſind. Dem Ver⸗ 


gibt in Oberſchleſien immer] H 


bandsvorſitzenden und Sportleiter wird daher 
aufs dringendſte ans Herz gelegt, ſich endlich da⸗ 
zu aufzuraffen und ſo zuſammenarbeiten, daß 
uns beim Rückkampf gegen Oſtoberſchleſien ein⸗ 
ſolche blamable Niederlage. die doch letzten Endes 
alle oberſchleſiſchen Boxer trifft, erſpart bleibt. 
Nur Einigkeit macht ſtark! G. 


Piſtulla—Heuſer am 31. Zul 


Um die Europameiſterſchaft im Halbſchwer 
gewicht 
(Eigene Drohtmeldung.) 
7 Berlin, 9. Juli. 
Der Titelkampf um die Europameiſterſchaft 
und die Deutſche Meiſterſchaft im Halbſchwer⸗ 
gewicht zwiſchen Meiſter Ernſt Piſtulla und 
ſeinem Herausforderer Heuſer iſt jetzt für den 
31. Juli abgeſchloſſen worden. Austragungsort 
iſt vorausſichtlich das Stadion in Köln, doch 
kommt vielleicht auch Hamburg in Betracht. 


Internationales Leichtathletitfeſt 


in Köln 
Für das am Mittwoch, 22. Juli, in Köln 
ſtattfindende internationale leichtathletiſche 


Abendſportfeſt hat der italieniſche Verband, wie 
ereits gemeldet, den Sprintern Toetti und 
arlin i, dem mee Beccali und 
dem famoſen Hürdenläufer Facelli Start- 
erlaubnis erteilt. Der Verband Kölner Rajen- 
ſportvereine, der für die Durchführung des Feſtes 
verantwortlich zeichnet, hat mit feinen Bemühun- 
gen um die Verpflichtung anderer ausländiſcher 
Athleten ebenfalls Erfolg gehabt. So werden die 
ertreter der ameritaniſchen Univerſitäten 
Harvard und Pale, die von den Univerſitöts⸗ 
Wettkämpfen gegen Oxford und Cambridge aus 
London kommen, ebenfalls in Köln an den Start 
ehen. Aus Frankreich erwartet man jo aute 
eute wie Séra Martin, Noel, Viel und 
Ramadier. Oeſterreich wird vertreten durch 
Rinner ſowie Janau und Vetter. Da 
die deutſche Elite faſt vollſtändig zur Stelle ſein 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Beſtimmte Zuſagen 
iegen bereits vor von dem Weltrekordmann 
Hir ſchfeld, dem jamojen Hallenſer Wege- 
ner, Peltzer und dem guten Hürdenläufer 
Welſcher, Frankfurt a. M. 


Jonath vor Lammers 


Nur mäßige Leichtathletik⸗Leiſtungen es 
am Mittwoch beim 8. internationalen Abend- 
ſportfeſt der T. u. S. — Bochum. Hirſch⸗ 


eld gewann das Kugelſtoßen mit 14,53 Meter 
und das Diskuswerfen mit 43,71 Meter, den 
Weitſprung holte ſich der Kölner Möllle mit 
7,09 Meter, die 400 Meter ſahen überraſchend 
öcke, Köln in 50,6 vor Borchmeyer in Front. 
Weitere Sieger waren Schaumburg über 
1500 Meter (4:03,4) Born, Bochum, im Stab- 
hochſprung (3,70 Meter), Dr Peltzer über 
800 Meter (1:59,68) vor Dang, Jonath über 
100 Meter (10,8) vor Lammers, Jonath über 
200 Meter (22,5) vor Bergmann. Die Zmal 
1000-Deeter-Staffel 1. Preußen⸗Stettin in 8:19,0, 
die Amal 100-Meter-Staffel: 1. 99 Duisburg in 


43,6. Körnig und Wegener waren nicht am 
Start. 
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Anhaltender Produktionsrückeung in Polen 


Sonderschutzmaßnahmen für die Landwirtschaft — Fortdauer der allgemeinen 
Unsicherheit, der Rapitalflucht und des Devisenschwundes der Notenbank 


Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz 


Jetzt, zu Sommerbeginn, läßt sich schon der 
Fehlschlag der Frühjahrskonjunk. 
tur feststellen: über eine mäßige, nur saison- 
mäßig bedingte Belebung hinaus konnte kein 
einziger Produktionszweig eine wirkliche fühl- 
bare Erleichterung verzeichnen — im Gegenteil: 
Produktion und Absatz haben sich weiter ge- 
senkt. Lediglich bei der Landwirtschaft 
stellte sich infolge der verschiedenen, von der 
Regierung ergriffenen 


Schutzmaßnahmen und. der Preissteigerung 
für Getreide 


eine gewisse Entspannung ein. Aber bei 
einer augenblicklichen Gesamtverschuldung von 
etwa 2,2 Milliarden Zloty — das Ergebnis der 
jahrelangen Weltagrardepression — können ein- 
zelne Regierungsbegünstigungen, wie etwa die 
letztens verfügte Verlängerung der Register- 
pfandkredite u. a. m., wohl kaum eine durch- 
greifende Besserung bringen. 

Die Industrie kämpft nach wie vor um 
die Behauptung ihrer Stellung. Der mäßige 
Rückgang der Arbeitslosenziffer von 
320 000 Ende Mai auf 280 000 Anfang Juli stellt 
wohl nur eine vorübergehende Erscheinung dar, 
die in der Hauptsache auf die Einstellung von 
Arbeitern in den landwirtschaftlichen Berufen 
zurückzuführen ist. Die Schwerindustrie ver- 
zeichnet eine weitere starke Abnahme ihrer Pro- 
duktion gegenüber den schon an sich schwäche 
ren Ergebnissen der Vorjahresperiode: in den 
ersten fünf Monaten d. J. wurden 173 000 t Roh- 
eisen gegen 217 000 t im Vorjahre (— 20,5 Pro- 
zent) und 483000 t Rohstahl gegen 519000 t 
(— 7% Prozent) erzeugt. Eine Belebung erhofft 
man sich von den Russenaufträgen, die 
letztens hereingenommen werden konnten. Die 
Kohlenproduktion blieb in den ersten 
fünf Monaten d. J. mit 14,9 Millionen t ungefähr 
auf dem Stand der gleichen Vorjahresperiode, 
aber auf den Halden türmen sich die Kohlen- 
bestände immer höher an. In der Petroleum. 
industrie verschärft sich die Lage zusehends, 
und in der Textilindustrie weist nut 
die Wollerzeugung einen etwas besseren Be- 


Steigende Notendeckung 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 7. Juli. 


Berlin, 9. Juli. Nach dem Ausweis der 
Raichsbank vom 7. Juli 1931 hat sich in der ver- 
flossenen Bankwoche die gesamte Kapital- 
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, 
Lombards und Effekten um 225,1 Millionen auf 
2885.2 Millionen RM. ermäßigt. Im einzelnen 
haben die Bestände an Handelswechseln 
und Schecks um 3,7 Millionen auf %55,0 
Millionen RM., die Lombardbestände um 
130.7 Millionen auf 224.5 Millionen RM. und die 
Bestände an Reichsschatzwechseln um 
70,2 Millionen auf 3.4 Millionen RM. abgenommen. 
An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen 
zusammen sind 201,6 Millionen RM. in die 
Kassen der Reichsbank zurückgeflossen, und 
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank- 
noten um 184.3 Millionen auf 4110.4 Millionen 
RM., derjenige an Rentenbankscheinen 
um 17,3 Millionen auf 4090 Millionen RM. 
verringert. Dementsprechend haben sich 
die Bestände der Reichsbank an Rentenbank- 
scheinen auf 18,7 Millionen RM. erhöht. Die 
fremden Gelder zeigen mit 312,8 Millio- 
nen RM. eine Abnahme um 55,2 Millionen RM. 
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devi- 
sen haben sich um 71,1 Millionen auf 1792,7 Mil- 
lionen RM. erhöht. Im einzelnen haben die 
Goldbestände um 0,7 Millionen auf 1421,8 
Millionen RM. und die Bestände andeckungs- 
kähigen Devisen um 714 Millionen auf 
370,9 Millionen RM. zugenommen. Die Deckung 
der Noten durch Gold und deckungsfähige De- 
visen betrug 436 Prozent ‚gegen 40,1 Prozent 
in der Vorwoche. 


Rerliner Produktenmurkt 


Bei ruhigem Geschäft uneinheitlich 


Berlin, 9. Juli. Nach den starken Preis- 
schwankungen der letzten Tage machte sich an 
der Produktenbörse heute eine Beruhigung gel- 
tend. Die Verlautbarungen, denen zufolge für 
das neue Erntejahr der Vermahlungs- 
zwang für Inlandsweizen auf 97 Pro- 
zent festgesetzt werden dürfte, vermochten sich 
preismäßig noch nicht auszuwirken. Das In- 
landsangebot von Neuweizen bleibt 
allerdings gering, und die Forderungen waren 
hoch gehalten. Gebote lagen etwa auf gestri- 
gem Niveau. In Neu-Roggen kommt verschie- 
dentlich wieder etwas Offertenmaterial heraus, 
die Preise sind aber wenig nachgiebig. Brot- 
getreide alter Ernte wird nur vereinzelt um- 
gesetzt. Am Lieferungsmarkt eröffnete 
Weizen bis zwei Mark fester, während Roggen 
kaum behauptet war. Am M ehlmarkt zeigt 
sich für beide Mehlarten etwas Kauflust zur 
Herbstlieferung, dagegen ist prompte Ware nur 
für den laufenden Bedarf abzusetzen, obwohl die 
Forderungen für Roggenmehl entgegenkommen- 
der lauten. Hafer war im Effektivgeschäft 
gut behauptet. zumal Untergebote von der ersten 
Hand weiter kaum zugesagt werden. Neue 
Wintergerste liegt auf dem gestrigen erhöhten 
Preisstand stetig. 


schäftigungsgrad auf, während die Baumwoll- 
industrie nach wie vor brach liegt. Die Lage 
inder Metall- und Maschinenindu- 
strie ist geradezu trostlos, und unter einer 
sehr schweren Depression leidet auch das 
Holzgewerbe. Den einzigen Lichtpunkt 
bildet die anhaltende Aktivität der 
Außenhandelsbilanz, die für die 
ersten fünf Monate l. J. mit einem Aktivum von 
113 Millionen Zloty abschließt, doch muß auch 
diese Erscheinung unter dem Gesichtspunkt der 
schweren Krise gewertet werden, die naturgemäß 
die Einfuhr drosselt und zu einer forcierten 
Ausfuhr vielfach zu Schlauderpreisen 
zwingt. 


Für das Einlenken des Produktionsrückgan- 


ges in eine Gleichgewichtslage fehlen gegen- 
wärtig alle Voraussetzungen, da die Ab- 
ziehung erheblicher Auslands- 


kredite, die Einlagenabwanderung und die 
damit verbundenen Ansprüche an das Noten- 
institut eine Unruhe geschaffen haben, deren 
Auswirkungen auf die Gesamtlage außerordent- 
lich ungünstig sind. Die Furcht vor dem 
Zloty und die schon seit geraumer Zeit 
datierende Kapitalflucht, die in einem 
starken 


Devisenschwund der Bank Polski 
zum Ausdruck kommt — in der zweiten Juni- 
dekade allein haben die Devisenabgänge rund 
50 Millionen Zloty erreicht — wirken auf den 
Geld- und Kreditmarkt und die gesamte Ge- 
schäftstätigkeit ähmend. 

Angesichts der soeben erfolgten Annahme 
des Hoowerplanes neigt man in letzter 
Zeit zu einer etwas optimistischeren Auffassung 
bezüglich der nächsten Zukunft. da, wie die 
Erfahrung lehrt, die Wirtschaftslage Polens un- 
gemein stark bedingt wird von den Entwick- 
lungstendenzen Deutschlands, von wo die Angst- 
psychose der letzten Monate stark auf Polen 
übergriff, und hier alle jene Erscheinungen 
auslöste, unter denen Deutschland gegenwärtig 
schwer zu leiden hat. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 9. Juli 1931, 


Weizen ı Welzenkleie 12th — 129 
Märkischer 249-250 Weizenkleiemelasse — $ 
; Juli 258—2581% Tendenz stetig 


Sept 228 —232 
» Oktob. 230—2321; 
Tendenz fest 


d Roggenkleie 111—111% 

Tendenz: stetig 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Roggen * Raps — 
Märkischer 187—192 Tendenz: 
Juli dein für 1000 kg in M. ab Stationen 
d Sept. 181 -181!4 — 
` Oktob. 182 1 
fendenz: ruhig für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 26,00-31,00 
Gerste Kl. Speiseerbsen E 
Braugerste = Futtererbsen 19,00—21,00 
Puttergerste und Peluschken — 
industriegerste 154- 162- Ackerbohnen 19.00— 21,00 
Tendenz: stetig Wicken 24.00 —26.00 
Sater Blaue Lupinen 16,00 - 17,50 
Märkischer 156--162 Gelbe Lupinen 22,00 -27,00 


Serradelle alte — 


zun 16615174 LN fa 


g Sept. 


140, 151 | Rapskuchen 9.20—9,80 
1. Oktob. 151-158 | Leinkuchen 18.60 — 13,80 
e ` ëm d Trockenschnitze) 

für 1000 kg in M. ab Stationen | prompt 7,50—7,70 

Mais Sojaschrot 12,60—13,40 
Plata — Kartoffelflocken — 

Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestat 

für 1000 kg in M. EE 8 ab 
Weizenmehl 31-3614 Be ee 


Berl. Großhandelspreise 


Tendenz: ruhig aw Wa 
oft, 


tur 100 kg brutto einschl, Sack 55 en 
i „ frei Berl em 
Feinste Marken üb. Notiz. bes a ge Ee 
Roggenmehl do. ieren — 
Lieferung 27 290% Fabrikkartoffeln 
Tendenz : ruhig pro Stärkeprozent =~ 
Breslauer Produktenmarkt 
Zurückhaltend 
Breslau, 9. Juli. Die Tendenz in Neu- 


Getreide war eine Kleinigkeit ruhiger, und 
die Gebote um etwa 1 Mark ermäßigt, doch 
finden sich auf dieser Basis keine Abgeber. Die 
Provinz hält mit ihren Offerten weiterhin stark 
zurück. Wintergerste lag unverändert, 
doch ist auch hier das Angebot beträchtlich 
kleiner geworden. Hafer liegt geschäftlos. 
Am Futtermittelmarkt waren Kraftfutter weiter 
fest, und es kommen Abschlüsse ganz vereinzelt 
in zweithändiger Ware zustande. Kleie ist sehr 
schwer verkäuflich und im Preise nachgebend. 
Der übrige Markt. liegt unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide matt, sonst ruhig 
8 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 
Ke GL Re 25,80 
RR Ae 
$ 


D 


* 
Sommerweizen 


Roggen (schlesischer) 

Heutolitergewicht v. ZA kg 
e „ 75 ` 
ge „ 68.5 18.50 
Hafer, mittlerer Art und Güte y 
Braugerste feinste de 
2 gute 

Sommergerste, mitti, Art u, Gute 


D 


Oelsaaten Tendenz ruhig 


9. 7. 8. 7 
Winterraps =- —.— 
Leinsamen 20,00 20.00 
Senfsamen 86.00 36.00 
Hanfsamen 26.00 26,00 
Blaumohn 61,01 63,00 


Kartoffeln Tendenz. bei starkem Angebot Preise weichend 
| 9. 7. | 8.7. 
Speisekartoffeln, gelb — — 
Speisekartoften eo | -. | — 
Speisekartoffeln. weit, 
Fabrikkartoffeln 


3,00 


Frühspeisekartoffeln 3,50 
je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau 
Mehl Tendenz: matt 

9. 7. ] 8. 7. 
Weizenmen! ( 70%) 36,50 37,00 
Roggenmehl®) (' 70%) 28.00 28.50 
Auzugmeni 12.50 43.00 


65% iges 1 RM teurer, 0% iges 2 RM teurer. 


Warschauer Produktenbörse 

Warschau, 9. Juli. Roggen 27,75—28,25, 
Weizen 30—31, Hafer einheitlich 32—33, Hafer 
gesammelter 30—31, neue Wintergerste 24—25; 
Weizenmehl luxus 58—68. Weizenmehl 0000 53— 
58, Roggenmehl 45—47, Roggenkleie 16—17, 
Weizenkleie mittel 15—16. Weizenkleie grob 
16,50—17,50, Felderbsen 32—35, Viktoriaerbsen 
40—45, blaue Lupinen 24—25, gelbe Lupinen 35 
—37, Umsätze klein, Stimmung uneinheitlich. 


Metalle 


Berlin, 9. Juli. Kupfer 66% B., 65 G., Blei 
24% B., 24 4 G., Zink 5 B., 3% G. 

Berlin, 9. Juli. Elektrolytkupfer 
bars), prompt cif Hambu 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 81%. 


London, 9. Juli. Kupfer (£ per Tonne), 


(wire- 


Tendenz stetig, Standard per Kasse 34—34!lıs, 
per drei Monate 34/64, Settl. Preis 34, 


Elektrolyt 37%--39, best selected 35—367, 


Elektrowirebars: 39, Zinn (f per Tonne), Ten- 
denz unregelmäßig, Standard per Kasse 113— 
113%, per drei Monate 1147 —114%, Settl. Preis 


5% 46, Bodenkredite 4% 50,50 —50,75, Dollar- 
anleihe 6% 76,00 77,00, Eisenbahnanleihe 10% 
104, Tendenz in Aktien stärker, in Devisen un- 


‚| einheitlich. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische‘ 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
denz ruhig. Okt. 10,20 B., 10,16 G., Dez. 10,38 


Berlin, 9. Juli. Die heutige Börse eröffnete 
bei außerordentlich großer Geschäftsstille zu 
1 bis 2 Prozent schwächeren Kursen, Nach wie 
vor herrscht starke Zurückhaltung, doch 
wurde die herauskommende Ware überall glatt 
aufgenommen. Die Abschwächung an der 
gestrigen New-Yorker Börse und den anderen 
Auslandsplätzen wirkte natürlich verstimmend. 
Der Reichsbankausweis hat zwar eine Erhöhung 
des Devisenbestandes um 71 Millionen gebracht, 
und die Deckung hat sich von 40,1 auf 43,6 Pro- 
zent erhöht, während Wechsel, Schecks und 
Lombards um 225 Millionen und Noten um 184 
Millionen geringer sind. Die Börse konnte aber 
kein einheitliches Urteil über den Bericht fällen, 
da man nicht weiß, in welcher Höhe der Be- 
reitschaftskredit in Anspruch genom- 
men worden ist. Der Londoner Diskont. 
mit dessen Ermäßigung man seit Wochen ge- 
rechnet hatte, blieb auch heute unverändert. 
Schultheiß, Orenstein, Aschersleben, Salzdetfurth, 
RWE. und Reichsbank waren bis zu 4%- Pro- 
zent abgeschwächt, während Svenska 8 Mark 
verloren. Norddeutsche Wolle wurden beute 
nicht mehr per Termin notiert. 


Im Verlaufe konnten die Kurse 1 bis 2 Pro- 
zent anziehen, da die Börse zu Deckungen 
schritt, die Erholungen konnten sich später nieht 
überall behaupten. Hugo Schneider wurden 
4 Prozent niedriger festgesetzt. Berger und 
Svenska erholten sich etwas stärker. Deut- 
sche Anleihen, Ausländer und. Reichs- 
schuldbuchforderungen schwächten sich etwas 
ab, ebenfalls der Pfandbriefmarkt. 
blieb unverändert, ebenfalls Monatsgeld. Am 
Devisenmarkt sprach man zu Beginn der 
Börse von eher vorliegendem Angebot, doch 
war der Dollar etwas fester. Die Nachfrage hat 
sich gegen gestern weiter verringert. Paris 
tendierte etwas leichter. Der Kassamarkt 
lag überwiegend schwächer, besonders Brauereien 
waren Allianz-Lebensversicherung 


Tagesgeld | 


Frankfurter Börse 
‚Leicht befestigt 


Frankfurt a, M., 9. Juli. Die Abendbörse 
hatte etwas köhere Kurse, günstig beeinflußt 
durch den Rückgang der Devisen- 
kurse. Allerdings wurden die höheren Vor- 
börsenkurse nieht mehr ganz erreicht. Far- 
benaktien vorbörslich mit 130 Prozent ge- 
nannt, eröffneten amtlich mit 199%. Das Ge- 
schäft war still. Im Verlauf leicht befestigt 
ohne größeres Geschäft. Nur in Farbenaktien, 


Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten. 


einigen Elektrowerten, vor allem AEG., kamen 
Umsätze von Bedeutung zustande. Auch Bem- 
berg waren weiter gut beachtet. Man beurteilte 
die allgemeine Lage zuversichtlicher. Schluß- 
kurse: Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank 119, Commerzbank 00%. Deutsche und 
Disconto 100%. Reichsbankanteile 130%, Hapag 
46, Lloyd 48, Aku 76%, AEG. 90%, Bemberg 
89%, Buderus 39%. Chade 252, Daimler 24, 
Erdöl 61, Deutsche Linoleum 57, Elektr. Licht 
und Kraft 112, Farbenindustrie 129%, Felten 
65. Gelsenkirchener 67, Gesfürel 105, Gold- 
schmidt 36, Holzmann 73%, Aschersleben 115%, 
Salzdetfurth 186 bis 187, Westeregeln 120%, 
Karstadt 2614, Klöckner 50, Lahmeyer 107, Me- 
tallgesellschaft 54, Phönix 41, Rheinische 
Braunkohlen 154, Rütgerswerke 39, Siemens 149, 
Leonhard Tietz 83, Stahlverein 40, Reichsbahn- 
Vorzugsaktien 83%, Altbesitz 50%, Neubesitz 5, 
Schutzgebietsanleihe 2,15. 


rg, Bremen oder Rot. .... 


B., 1033 G., Januar 1982: 10.50 B., 10,48 G., 
März 10,69 B., 10,66 G., Mai 10,88 B., 10,84 G. 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 9.7. 


Auszahl d . 
113, Banka 117%, Straits 114%, Blei (£ e ART eld | Brief | Geld | Brief 
Tonne), Tendenz willig, ausländ. prompt 127/10, | 

entf. Sichten 12%, Bett, Preis 12%, Zink (£ per Gag 1 Cad mem | 1182 4 4 45 
Tonne), Tendenz willig, gewöhnl. prompt 11%,| Japan ; Yen | 2081 2,085 2081 2,085 
entf. Sichten 12%, Setti. Preis 11%, Silber aa 1 at 21,01 208 N 21,06 
(Pence per Ounce) 13%, Lieferung (Pence per] Londen 1 Pfd. St. | 20,475 | 20515 | 20,475 | 20515 
Ounce) 18%. New York Doll.] 4,209 4,217 4209 | 4,217 
RN Rio de Janeiro 1Milr. | 0514 0,816 .| 0.315 0,817 
2 oita 100 &. wi 109085 10943 169477 

KI j. * * 

. 5457 | 5467. 5457 

Warschauer Börse e Drenm , , | ie 
vom 9. Juli 1931 (in Złoty): —— 10 Pengo 7338 1352 1840 2255 

ag ul , 
Bank Polski 121,50—122,50 Beleg 100 tinni M. 10803 0 | usos | ieis 
9 825. wee Jugoslawien. 100 Din. VE 2 Fe Ka 

no „ 

; 11 1 11 
beter 866 Pole E AE E Lë 

ar ollar priva © H ` 

York 8g2l, Nen York Kabel 680928, P, 80 fr. | deere | deao f daars 1256 
London 43,43, Paris 34,99. Prag 26,445, Italien | Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,37 92,55 
46,74, Belgien 124,65, Budapest 155,73, Schweiz | Riga 100 fre. | 8112 81 | Shas | auas 
173,24, Holland 359,58, Kopenhagen 239,06, | Sofia 100 Leva] 3051 | 3057 | 3,049 3,065 
kho! D 100 P 40,00 14 | 40,08 40.11 
Stockholm 239,39, Danzig 173,59, ea 5,32, Stockholm ka Er. 1120 -| 113,08 11286 | 113,08 
Berlin 211,80, Belgrad 15,80, Pos. Investitions- Talinn 100 estn. Kr. | 112,04 112,26 112,04 112.20 
anleihe 4% 8585,25, Pos. Konversionsanleihe] Wien 59,195 | 59,315 | 59,205 | 59,825 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 9. Juli. Tendenz ruhig. Juli 


7,00 B., 6,90 G., Aug. 7,05 B. 700 G., Sept. 
7% B., 745 G., Okt. 740 B., 735 G., Nor. 
7.65 B., 7,60 G., Dez. 7,80 B., 7,75 G., März 1932: 
8,10 B., 8.05 G., Mai 8,90 B., 8,25 G. 


Berliner Börse 


Sehr ruhig — Nach schwachem Beginn leicht erholt 


notierten 13 Mark höher. Germania Portland- 
Zement wurden minus 5% Prozent wiedernotiert. 
Der Privatdiskont blieb heute unverän- 
dert 7 Prozent. An den übrigen Märkten wurde 
es gegen Schluß der Börse allgemein etwas 
schwächer. Die Devisen anforderungen haben 
doch nicht in dem erwarteten Maße nachgelassen, 
so daß die Spekulation, die im Verlaufe etwas 
gekauft hatte, zu Glattstellungen schritt. Die 
erzielten Besserungen gingen wieder verloren, 
und darüber hinaus ergaben sich Abschwächun- 
gen vereinzelt bis zu 2 Prozent. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist 
freundlicher. 
Breslauer Börse 
i Ruhig 
Breslau, 9. Juli. Die Tendenz der heutigen 


Börse war unsicher, das Geschäft fast vollkom- 
men ruhig. Am Aktienmarkt wurden nur 
Gräbschener Terrain mit 28 umgesetzt. Gor- 
kauer Brauerei 82, Liegnitz-Rawitsch A 15. Am 
Anleihemärkt lagen Liquidations-land- 
schaftliche Pfandbriefe mit 2.40 wenig verän- 
dert, die Anteilscheine 10,60. Roggenpfandbriefe 
notierten 5,75. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
etwas fester, 8,75, die Anteilscheine 14,80. 
Sprozentige landschaftliche Goldpfandbriefe mit 
95, die 7prozentigen mit 90 und 6prozentige mit 
Sl waren zu gestrigen Kursen im Verkehr. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 9. Juli. Roggen 44,50, Weizen 


2550—26, Futterhaier 27,0 — 2850. Roggenmehl 


41—42, Weizenmehl 41—44, Roggenkleie 14,75 
—15,75. Weizenkleie 1850—1450; grobe Weizen- 
kleie 15—16. Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung ruhig. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-S. 
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